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I WÜrm/Beeck noch der Pouse
'§It";t i *,^würm/Beeck - Rlv Frelenberg

Nur in der ersten haltren Stunde waren dieTetzer im Bezirksklassenspiel gegen Wü"mlBeeck gut am Drücker, wie hiei,äls sie dengegnerischen Sclrlußmai-rn Nelis (Bildmitte)stark utrter Druck setzen. (Foto: petersenj.i9".o%' I s:o(o:o):\e' I In dut ärsfen Halbzeit konnten die Gäste
durchaus mithalten. Allerdings war der

TiF-AnsrirrsröIlin rqhrt Ty-^;Ttt I *it:l cf,qgl*lJ',*:'- {P.:::";}"tl}_j::*'''r' t 4' 
I rr,'r'u ":'l*hllt-,t:i..:!Y:'^.§":,-*.i,-{T:VfR, Tütklern - §G Würm-Beeck-§s t'ur'r-DEtur I stand. flackerte aber wieder auf, als wirtz4:2 (ztllr I .^^^*r-:^-+^ z,rin der 58, Minute das 1:0 markierte. Zu

Groß in Fahrt war diesmal der Angriff der I ääriä i,:;.:ffiä äil;" CIäräilr,üäirj""
lTt{-e*r;1::_k?}T 1}-bremse.n war. Zu | ;i";.äid."""ii,üi.öi"-ääi..r,"iäü"ä $lttiden vier Toren kamen noch- e-inige ganz I ;äi-,, ä'ä;"r"trh"-io rvri""tun ari Friedet
,,qi.t 9" Torgelegenheiten, so daß die Gäsre I äär;; üü"ri"äiit vorlage von G. Hensenmit. de_m- 4_:2-Ergebnis noch sut bedient I ffi^;;rä;iä""ää zo "äa i., eler Bb. Mi-
"sind.. und ctas, obwohl bei Tüdäern Thurm I ;;;";;ä#*öTt'.*"""i mit aem ;3:0 denbereitsz:l'Beginnangeschlagenwurdeund1iiäiäiääiääuiäl"Ä..--.-.-_
nur noch als Statist agierte. Schürmann !i U I ,,! A"nur noch als Statist agierte. Schürmann !jVt,,q4",r"7brachte Tüddern mit L:0 in Front. Te-
schers erhöhte in der 1b. Minute auf 2:0.Die Gäste verkürzten auf 1:2 kurz vor der
Pause. Peters erzielte beim B:1 das schönsteTor des Spieles nach Vorlag" .rron H"i.-manns. Durch einen verwandelten [Bnd-elfmeter kam Würm-Beeck auf 2:B [Äran,
'ab6r postwendend ließ peters das S:Z ü{lgen,



Keine neuen §chützts]r.Uhiforrnen I{V ä

*"a.
§t"-Gereons-Sehützen von Würm lrEfen sich zur VersarnmiunE

?z

1-l:ürnr. -- X'Ii1 r:ir-rr I,'ns1r'ressr.r 1tr:;;alii)eirriic Schr,itzcnbrlrdersclraften rler: Piarre
§,'ürnr ihrel Se,:tra.s1ielnust.ag. ilanactr zngr,'n
clie Bt'irrlcrsciralten §t. i,ir,:ru:on. Würnr. St..
Ilutrer'l.r.r;*. L<:i.l.f a rt 1r. und St. .Josi:L l\,,Iü lleii -illt'i. in iltrr: \:rrreirrlr.rliale, arrrn gr:nreiir*
s;rmcu I,'tühstück. N i,rr:h t'r{olgter S tä rkung
l:r.:gantr irr 1,1 ürrn r.iir: Cienelalversamrnlung1
dei- St. *Ci r:reo n* Sici-r ützenbrucier rschatl irri
1'e:reinslollal Basten" Bnlclermcisler Chli-
st iilrr liaselterr getlar-"hl,c r1,"lr rre r*ctorbenel-r
§c'iri-itzr:rr lllheo lirbcl. \\iiiheim Spclthahn"
l.,s:o Lerschmächei- uird riel das .li*lrl Ig?lin dir.: Llrinuerung zurück. IJcim Jiassiercr\.\'illi Blru-manns st.:imnrte ciie Kassc, ej'
rf t illc in sritilnr Bcriclrl rltrs Plrt.; rrrrrl
l\{inus rlcr cirrzelnen \ieranstaltungel }:err,-
;tLts r t lr ci r:rhir:l 1, ei nst imm i gr.- Ent) astur"t g.

Irritz Prrtrrs lieehrt
Bru d elmeist *r Cht:is1"i ä11 Ilu st lren ;zeic.hn eteFritz Feters Iür 50jährlge Mitglieclscha{tillit dcm "Iul:clorcien des tsundes der Histo-
rischen llei-rtschen Schützeittrruc"lerschaften
aus. ln seiner An-spr:rche: äul3erte Fräses
Pf artr:r Schönu;ald dei: \lir,u:sch, dalJ dii:
ZLisanrrnenarheit zr.vischcn den Brucle r-
schaften rrie inr vergängenen Jahre weitet:gepflegt rvr:rclerr n:öge. LIan soile vom
egoistischeu IJerrJ<en sieh hirru,'enden zui.

{.lri-nr..ilschalt. z,.r liinigk..i1. {ür CilariLrt-:,
§ii1.e ur:r,i lleintai" F)inr: Neuanschaflurrri
r.r:n 1-lniü:rrrnen lvurcl*.: zu r lirrttärrschr-rn!
i:{r:r IJcIür:l.orler nril- itrappcr SLimmr:r1-
irclrihr:11 l:rc'i 13 Hntiraitur-rgc:rr abgelehnl.
Atrc:h eii-rr.r ltcitlagserl-röl'i'..lng rrcrfiel cler"
r\trlehnr.rrrg. F'ur cien dir.:själ"rr.igeir I{blri-{s*
vogelsclrulj 1r,uirlc rlei' !7. Är,rgust, aJ.s liler.=mir fe,stgelegt, ilr:r l(tinigsbi.rll sr-,rli in Zu-kunft arr diesenr T:rgc aiisäalle-:n. lJas i{ü-
trigssiihel uil'rcl. i.inr I.lausc tlr:l; neuen I(ö-
nigs ilherrcic:lrt unrj eiri gentcitrsames iJci-
sainrr<.-nscin inr Yereinsloi<ai irilr:let r.lannjeu'eils r:len Ahsc!'rir.rß.

{ier..,inner erhieltcn hührchc llreise
Eitrstimmig'.vurr,le cinenr Alttl'3g s14t1.-gcqeiren. rk:ri Kamerarlschaltsal:enrl älr
,§clrastianlrstag aul eincn Samstag zu \,e1"-legen. Einr: l:r.tssere Br:ieiljgurrg ltcjr-n
Schiel]sport rr,'al' r{as Anliegc.n r.i.rn Brucler-
n:r:ister Christlan Easciren. Das Allt des
F ühnrir:hs his zllt' Neuu,ahl iibernahm
Peter ZinrmerlTt:r-nn. Abends traf sir:h clic
Sr:hü'uzenlamil'ie zu cinem gerrütlicLreri Re,i-
-(an"lmensein. Durch das Fli grarnm fültrtr:
Anl,on Schieren, assistiert von. Cirristialr
Rascheiir. \''iele sciröt-re Spirle rr,urden
ciurchgefül"rt. rirrd die (-}e\ :iil1ler erhieltor
irübsclre Prei,!e.

tlü z
i,x",v 1;

SchLi1.;,,i: A1hi:rl. Ecriier,. nun iR uurrrrlcrl:tu*
cirr,:ur,'i' I.r l:ll 1!i.itglrcri elcr 51:itzengrupire"
ljicsrlr;li liihlt cr .rogar dä-\ Fcld mit eincl
1) rilch sch rri tl,-r ri n g;,;a h i r,on 12{J,B Ringcn al":.
Ihm ft,lgl del Palenberger.' Herbert. Thornas
ganz rlicht mjt 128.4 Ringen, Dex driltc
Iriatz di.:r Einzelq,cr[r-rng rrrir"d rv-iedg:r von
einem ll'iai'ienbelgerl Sciriilzen l:elegl, näin*
lich von Är-rgr-isl Bauei i'rrit: l28,? Ilingcn,
i-.irtrnocii slclti in der MnnnscliäItswrjl'tlrn!;
(lie T:{ a r r n schall. itr..Ls P:rlcn l:errg u n gesc'hlageir
an clcr §pitze. Vrin ihr abq,eschlagt:n abrtr
pür'ri;ieqicich sichcn cljc Manrrsctraf1*n aus
Mat'icnbei'g, Scher'purseel r.lnrl Buesureilt:r"

2ä3l} fiinge .lü: ü
25.15 }linge 6: 4
2483 Ringe 6: 4
!427 Rir-rge 6: ,i
24?4 }linge ?|: I
2432 Ringc 0:10

2?21 Ringc itl;t)
2{i95 l:i.ingc B:l
2ü;17 Ringr 4:6
261? F.ingc .l:ii
25?7 Hingr: 2:8
?55!) Ringe 2:iJ

ciel Nlaricnbeigcr'

&roäe*?§'ffi*§? §'B@e"$&tr ffi erhs*me§ster
Hislorisehe §ehützen irn Geilenkirchcner Rqum boten Hörhslleistungen
{ieilcnkirchcu, "* lllrvas vr:r'si;iitcl gciang cs
.ictzl. riel Hisl.orisclrct-t Sciriilzen {lc,-r
llezilksrrerirlndc-s Geileui<ilcl:en. in
allcn rilei l(reisliiassen dcr sehie1]-
spot'tliclrcn lir"rnclenr.r,ettirän:pic deir
Iiei-hstmei.s'rel cier lüufenc.ien Saison teslj-
zustellen. Dabei clualilizierlen sich die Grc-
tht:nr:athei" J\4anns;crhaftcn gleiclr zrvt:im;ri
z.ilrn IIrl'hi1,ni'i.rlai ulrd ii,.ll.lr'lr soitril iril:.
§teir"l<e !n1er Bc$reis" i'r1il iiirrqr s'tcllt srch
clie X4[annschä1]1. auri li:r]er:be.i'g äl.s urgc-
schl;r.qcnet' Sieger I'ot' linrl errang de^ 'f iiel
Ces }ieri:stmcisler-s in dcl z.-rucitcl Klcis-
klassc. I)ie irestct't IJinr.elschiilz-en an dur
Spit:rc ihlcr G:'r-r1rpen wcrden rr-i'iren Albei't
.[Jeci<ers alls ],Iai'ienherg ebelLalis aus-
sc:hiieftiich. rron Grothcnrat.h gcsle}lt.
I{richslleistun.qcn ir: rjcl i}lairnsc}ralls- si-r-
r.r,ie in r.lcr" Einzciu;ertlrng t:rtrdr,:r-t in rk:t 1.
Ki'eiskla-qsc ir'ährer:cl del' ersl.en fi-inf Wel.i.-
kiimp{r i-:r'zielt. lSesonders riich1 zns;trnmelt
liegen rlai:ei dic Elgebnisse rlet' drr:i bcstci'r
,I4iirze1-rchützen^ Iiier Jüh r'1. Bcrt i'ro1 r.l Kncps
;tus (i|othenralh mit 13i3,2 Rltgen. gefolgt
vorl sei nen: Mannschat-t slianr eraclen Hu L,elt
l'Icver mi1 137.5 Eingen. Der anfünglicl+
Spiizer:scJrützc Toni Biei'fe1d i.tr-rs I..eiil.arth
:'nLrlite sieh rnit lä6 f ingcn auf dcm riril,tcn
Piatz bcgnügen. In clcr 1\4annschaflst'itrtung
iitlgl. clie A,lantrscha-l1 der Selriilzr:n lrLrs
l..eiifaltir. die sich irr diesel Siri-son als be-
sonders kartpfstarli q1'rrriesen i:i,rbern, dcnr
u:geschla gerr: erl §pitzenrei tr:r' G ro iirenrati r.
Hier tlic: Tabclle:

Grothenrath I
Leiffarth
Puffendorf I
Lindern
Setterich
Geilenkirchen
In der' 2. Krcisklasse isi

.ll;i.lr:tt hclg
l,llaricn irc.ir.q
Sr:her'1:ensec.i I
B3g_s11eileL
i!.lisnl
Pi-rI{encüriI Il
(lrothenrath zu'eilacher §ieger
Ar:ch in der 3. I{r'eisklas"le kor-lnle sir:ir riicl
l\rlunnsciralt ai-ls Gt'othenrath ungeschlagc:r
an dic Spitze eier: ItIann-rchaftsrvr,rr:turrg
schichen. \Venn atth Gillrath r"rnd Sügge.
latb iicinr: zn unterschätzcnelen (_legnr:r
sirid^ sr.r bceinfluijl,err die br:sscren Einzel-
s: ch ü 1, z cn <ii r-'s ma i l..l r.lch cli e" Ma nr"is chaltlsrver-.
1iunE. l{icr {iihr'l c.lic Cilothenratirerin
Itenatr Schol:i mit 129.4 Ringcn clas Felcl
an Lrnd ",r.ii'd mit 12f) Ilingen hart bedrängl.
vor"l ihrem A{ann:;chaf t-skolLegen l\{artin
Eyg,elshorlen. Eiv,'as a.bgeschlagen. abcr
immerhin rroc'h mit itr der §ipitzengr:uppe,
Jo.sef Classet: ä!1s Sügecrath mit 123.2 Rin-
gcn. Glotirenrath II 2476 Ringe i0:0, Gill*ralh 2ll?$ ltinge 8:2. Süggerath 2421 ningJ
ti:,i. Scherpen-qeel. 11 2292 Ringe .l:6, Bra-
chelen 1565 Ringe' 0:8 r:nd lrnmendorl 13lS
ninge 0:ll.



| ,,Wie nie zu*oF
Karneval in Würm

WüRM. .- ,,Würmer Wenk wie hie zuvor!,,Unter diesem rrielversprechenden Motto ste-hen a}le Veranstaitungen der Würmer Karne-
vaisfreunde in diesem Jahr. An1ässe gibt esgenug: mit der großen Kappensitzung und
cler Prinzenproklamation geht es am Samstag,
51em 5. Februar clieses Jahres, ios. Die Sitzung
beginnt um 19.11 Uhr. Die Mechernicher Karl
nevalsgesellschaft, deren Tanzgruppe schoneinmai im Würmer Karneval auftrat. hatwieder ihre Mitvrirkung zugesagt. Außerdemist eine weitere ü,berraschung gepiant, die
eberrfalls von außerha[b komm1. Da. es jedoch
auch eine überraschung bleiben so1i, wurdenEinzelheiten bisher noch nicht bel<anntge-geben. Einen Tag später, am Sonntag, ciem
6. Februar, startet um 14.80 Uhr die Kinder-
sitzung, Der Altweiberbali setzt am Donners-
tag, dem 10. Februar. das Programm fort. DerKarnevalsauftakt findet am darauffolgenden
Samstäg statt; am Karnevalssonntag §ibt eswieder einen Preiskostümball um 20.i Uhr.Mit der Schlüsselübergabe beginnt das pro-
gramm des Rosenmontags, das mit einer när-rischen Ratsitzung und clem Rosenmontags-zug weiterge.führt wird und sch]ießlich um
,20.11 Uhr mit dem Prinzenball in Geseilschaftvon Prii-rz Hermann-Josef I. und prinzessin
Agnes I. endet. Alle, Veranstaltungen finclenin einem §eheizten sestzelt auf däm Sport-platz statt; für die räusikalische Untermälungsorgt eine Band mit elf englischen ,,Top-Stars'.

und erlaubt Freude und Frohsinn
Festliche Prokiamation in Würm - Orden für Kommissar

Geilenkirchen-Wärm. - In einem gr«rßen
Erfolg r,vurde am Samstagä,bentl die Kappen-
sitzung tler lVürmer Karnevalsgesellschaft
,,Würmer }Venk". Im vollbesetzten Festzelt
erlebten zahlreiche Gäste, unter ihnen Pro-
minente aus der Statlt Geilenhirchen, tlie
Proklamation des neuen Prinzen, Hermann-
Josef I., unrl tler Prinzessin Agnes I. Seine
Tollität erläuterte iu seiner Regierungserklä-
rung seine Gesetze, die bis zum Aschermitt-
woch in Kraft treten sollen. ,,I,Ver bis Ascher-
mittwoch noch ungeküßt ist, hat selber
Schuld", erklärte er unter dem Beifall des
Publikums.

Zu Beginn der Veranstaltung hatte, der
Präsident des ,,Würmer Wenk", Fritz Bürs-
gens. die Gäste und Ehrengäste, unter ihnen
die Beauftragten für die lVahrnehmung der

I Aufgaben des Stadtdirektors und des Bürger-

i'.
Foto: SchäferHoch ging's her bei der Kappensitzung in Würml

Karnevalsprin z verbietet Arbeit

meisters, Raimund Bruch und Cryns, sorvie
den früheren Amtsdirektor Franz K1eilren,
herzlich begrüßt. Seine Freude über das Er-
scheinen der prominenten Gäste brachte er
mit der Ordensverleihung an Raimund Bruch
zum Ausdruck. Der kommissarische Stadt-
direktor dankte dem Präsidenten und ver-
splach, Veranstallungen des Vereins künf1ig
häufiger zur besuchen. Fritz Bürsgens dankte
auch dem Prinzen der letzten Session, Wi11i
Jäger, dem er bescheinigte, daß er sich in
sei:rer Amtszeit a1s vorbildlicher Herrscher
über das närrische Voll< erwiesen habe. Nach
diesen Worten zog das neue Prinzenpaar. be-
gleitet von der Prinzengarde und dem Fan-
farenkorps, auf die Bühne. Unter dem Beifall
der Zuschauer nahm der Präsident die Pro-
klamation des neuen Prinzen Flermann-Josef
I. und Prinzessin Agnes I. vcir. Seine Tollität
verkündete in seirrcr DicnsLantriltsrede ciie
elf Par'agraphen, die rn clas Lehen lon Würm
bis zum Aschermittwoch neue Akzcnle setzen
sollen. Die Aufnahme von körperlicher Arbeit
rvurde streng verboten; Freude unci Frohsinn
führten die Liste der Gebote an.

Keine Miene verzogen
Nachdem so die Sitmmung im Zelt schon

gestiegen war, fiel Hans Mevissen als ,,DerDrüjje Hannes" seine Aufgabe als Eisbrecher
nicht schwer. Wie in den Vorjahren verstand
er es, die Zwerchfelle seiner Zuhörer zu stra-
pazieren, ohne dabei selbst eine Miene zu ver-
ziehen. Mit einem Schunkeiwalzer wurde
dann das Publikum mit in das Programm ein-
bezogen, gespielt von dem Jugendmusikkorps
äLls Würm unter der Leitung des Dirigenten
Josef Kratz. Das Musikkorps, das diesen
Abend musikalisch untermalte, hatte bei die-
ser Sitzung alle Hände voll zu tun, denn dicKette der Schunkelwaizer, Büttenmärsche
und Tuschs wollten nicht abreißen.

Die ,,Drei Bänkelsänger" Ilubert I'helen,
Leo Claßen und Josef Hellenbrand begeister-
ten durch ihre Parodien, mit denen sie be-
kannte Ereignisse und Persönlichkeiten auf
die Schippe nahmen, ohne dabei ein Blatt vor
den Mund zu nehmen. VieI Anklang . fand
auch die Darbietung der Prinzengarde, die
nach den Klängen des ,,Frei weg" einen zak-
kigen Tanz aufführten. Nelli Klösges präsen-
tierte sieh als vornehme Dame und erzählte
aus dem ,,Nähkästchen

Beifall für Männerballett
Eine Kostprobe ihres Könnens bot die Fun-

kengarde, gleitet von Christian Pauli. Orden
gab es für die beiden Mitgiieder des Fan-
farenkorps, die zu den ,,Dienstältesten" ge-
hören: Kaspar Höngen und Josef.Engelen, die
seit der Gründung mit von der Partie sind.
Als Gemeindediener verkündete wieder Heinz
Franken Neuigkeiten aus dem Gemeinde-
leben, KarI Lentzes ,,Staatse Pö11" kam ebenso
an wie der Mariechentanz von Anneliese

I Bierfeld und der Vortrag der ..Drei Boreros".
I Donnernden Applaus erntete das Männerbal-
. Iett der Mechernicher Karnevalsgesel.lschaft,
I die mil. dem ,.Würmer Wenk'' einen guten
Kontakt pflegt und den weiten Weg bis nach
Würm nicht gescheut hatten. Bevor Heinz
Franken a1s ,,Der Verdötschte" zum Abschluß
des Programms in die Bütt stieg, mußte er
sich noch als Spieß der 11. Kompanie 23. ne-
giment, mit seinen drei Rekruten Thelen,
Claßen und Hellenlrand herumschiagen, die
ihm das Leben ais Kompaniefeldwebel recht
schwer machten. Seine Beförderung zurrr
Leutnant versöhnte ihn jedoch wieder mit
seihem §chicksal. , 

,,'.



"t
O6 oo

IInmitten der gutgelaunten Frauenscharen von Würm und Umgebung: Pastor Sdrön-
wald im Jugendheim. (Foto: GVZ)

Orden uuider den tierisehen Ernst,
ein Elefqnt, für Psstor Sehönwsld
Programm der kstholisehen Frsuen Würm wur eine Wucht

lVürm. -- Es ging rund im wahrsteir Sinne
des Wortes: beirr: bunten Abend derkatho-
lischen Frauengemeinschaft der Ffar:re
Würm am Donnerstagabend" Aus allen Tei-
len d-er Pfarre waren die Frauen ins Ju*
gendheim geströmt, um einige fr'öhe Stun-
den miteinandet zu verbringen. Begrüßt
wurden clie gulgelaunten Heerscharen der
Darrrn. vorr Frau Agnos Esser aus Leif-
fahrth, dre rnit viel Charme und Tempera-
ment au-ch durch das zumeist närrische
Programm fü-hrte.
Inmitten cler singenden uncl schu.nheinclen
Damen Pastor Pau,I Schönv,'ald, dem sinni-
gerrveise ein dickhäutiger Elefant als Mas-
kottchen überreicht wurde. Sozusagen ein
Orden '"vider clen tierischen Ernst oder
auch Ausdruch der sanften Gewalt. Wie
man's nimmt natürlich . . .

Prinz und Frinzessin
\Mas gab es da nicht alles zu sehen und
eu hör'en: Prinz Hermann Josef und Ihre
Lieblichkeit Agnes vom Wörrner vVenk
waren zugegen. Und natürlich die ,,Bore-
ros", Würm und Umgebung sing:ndes Re-
porter'Team, das die Neuigkeiten uncl Ge-
schehnisse arx ihrer Sicht mit viel Witz,
Humor und natürlich auch ein,lrrr Schuß
Satire beleuchtete. Büttenrednerinnen und
Büttenredner en masse gaben Probenihres
Könneirs - und des Staunens gab's kein

Ende. ".llränen der Freude n:rußten sich d
versammelten Frauen iinmer rvieder au
clen Augen rnrischeir.. So beispielsrveise als
Fräu-Iein Nelly Kiösgens Jugenderinnerun-
gen lvach werden ließ oder Frau.'Iru
Flamactrer aus Beeck, eine Stimmungs-
kanone sondersgleichen, die gleich dreim
in die Bütt ging, vom Leder zog. Ulk
und ergötzend auch wie Karl tentzen.dund ergötzend auch wie Karl tentzen.di,
velungtückte Au-topartie rzon Pastor: Schön
wald glossierte. Das war in der Tat Hu
mr:i:, cle;: Lachsalven im Gefolge hatte.

Ballettratten und- Clowns
Eegeisternden Appiaus ernteten aueh die
Ballettratten der l{arnevaisgesellschaften
aus Ratheim und des heimischen ,,
mer Wenk" und nicht zuletzt schließl
jene fünf trtauen, die in der Kriegsbema,
lung von Clowns aufkreuzten. All das wa:
Klasse, obwohl improvisiert, das war kei
organisiertei' Karneval, wie vielerorts
häufig an der Tagesordnung ist. Alles kam
spoirtan, aus dem Herzen heraus und wollte
nur eins bewirken: Für einige Stunden
Freude bereiten und das triste Grau des
Atltags vergessen machen. Und eben
gelang. Es war eine Wucht, wie man he
zutage zu sagen pflegt. Und die Muttis,
rriesen Abend organisiert hatten, straii
ob des Erfolges. Sie hatten gutetr Grt
dazu .
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Viete RäKeten
wurden gezündet

Kindersitzung in Würm

GEILENKIRCHEN-WÜRM. - ,,trVCgCN
Überfüllung geschlossen" hieß es am Sonntag-
nachmittag im Festzelt der Würmer Karne-
vaisgeseilschaft ,,Würmer Wenk" noch bevor
die Kindersitzung überhaupt begonnen hatte.
Wer keinen Platz rnehr bekam, hatte nur
Gelegenheit, sich die Büttenreden und Lieder
in der benachbarten Gaststätte Basten anzu-
hören, wo die Sitzung ,,iife" übertragen
wurde. Besser hatten es iedoch diejenigen, die
sich früh genug-einen Sitzplatz in dem über-
füilten Zett gesicheri hatten. Nach dem Ein-
marsch des Senior- und Junior-Elferrates und
des Prinzenpaares rollte vor den Augen des
Publikums ein mehr als zweistündiges Pro-
gramm ab, bei dem die Akteure fast aus-
schließlich Kinder waren * und die Zuschauer
natürlich auch! Einer der Höhepunkte des
Abends war der Einmarsch der Stadtgarde
Oechbr Penn, mit der der ,,Würmer Wenk"
und das Jugendmusikkorps schon seit 1963
einen guten Kontakt pflegen. Der Stadtgarde
und ihrem Tarlzpaar galt eine von vielen
,,Raketen", die an diesem Abend von dem
begeisterten Publikum gezündet wurden. Be-
gleitet wurde das Tanzpaar vom Jugendmu-
sikkorps Würm unter der Leitung von Josef
Kratz, der an diesem Nachmittag auf zwei
Schultern zu tragen hatte: einmal als Dirigent
cles Musikkorps und zum anderen als Regis-
seur dieser gelungenen Kindersitzung, die der
Kappensitzung in nichts nachstand. Die Musi-
kef 'aus Würm spielten auch den ,,Frei weg"
für die Prinzengarde des ,,Würmer Wenk".
Die jungen Büttenredner und Sänger (im BiId
rlie ,,Zeitungsfrau") gaben ihr Bestes und ern-
teten stürmischen Beifali. Foto: Schäfer

'?,-i-."r !i-"a-,-T

i'p,
J*

/
t--

ü



It:e

E
tF_

Etr
l-1.'

8""ffis
ruT

d2lG
'x'r
,. l

tf
t.

I l,-\lo

..'i
{

jL:

.I'IIE*t
I



Erhebliche Brqnd- uhd Wqsserrschäden
Feüer in einer Fleischerei-Bedsrfsortikelhqndlung in Würm tlvd xa" 2-71t

in welehen Teilen des Lagers das Feuer
ausgebrochen lvar, im technischen oder in
jenem Teil, in dem die Hilfsmittel für die
Fleisch- und Wurstwarenherstellung lager-
ten. Das Feuer zerstörte weitgehend die
teichten Decken der -Räume sowie Teile
des Daches der Lagerhalle, Es fand in den
verschiedenen leicht brennbaren Vorräten
wie Holzspäne zum Räuchern oder Styro-
porplatten für Isolationszwecke reiche
Nahrung. Ladeneinrichtungen, Teile von
solchen, Kühlaggregate und gelagerte Ma-
terialien für den Kühlthekenbau wurden
durch das Feuer zerstör't. Das Löschwasser
vernichtete Salze und Gewürze,

Dicker Qualm tlureh Kunststoff
Noch lange nach dem Löschen des offenen
Feuers schwelte das in Flastiksäcken be-
findliche Räucherholz, schmolzen durch
Glut noch immer Styroporplatten und ver-
schweißten sich zu unbrauchbaren Gebü-
den. Der brennende Kunststoff war es vor
allem, der den dicken Qualm entstehen
ließ und die Löscharbeiten erschwerte. Im
ctremischen Zusammenwirken von Kunst-
stoffqualm und Luftfeuchtigkeit bildet sich
nämlich Salzsäure und reizt die Atem-
organe. Mit zwei B-Schläuchen und drei
C-Rohren gingen die Feuerwehrleute aus
Würm gegen den Brand vor und verhin-
derten durch ihr beherztes Eing::eifen grö-
I3eren Schaden.

Würm. Sirenenalarm schreckte am
Samstagmorgen die Bevölkerung von
Wür'rn. In der Fleischereibedarfs-Groß-
handlung Schloemer am Ortsausgang in
Richtung Randerath war aus bislang noch
nicht bekannter Ursache ein Schadenfeuer
ausgebrochen, Eine dicke dunkle Rauch-
urolke kündete trotz nebligen Wetters weit-
hin von diesem Brand.

Schnell waren die Männer der Freiwilligen
Feuerr;v'ehr von Würm zur Stelle. Und
a1s diese das Feuer längst unter Kontroile
hatten, wurde auch noch die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Geilenkirchen alar-
miert, Sie brauchte aber nicht mehr tätig
zu werden, da die Würmer Wehr das Feuer
weitgehend gelöscht hatte.

Erhebliche Schätlen
Durch das Feuer waren Lagerräume der
Fleischereibedarfs-Großhandlung Scirloe-
mer betroffen, Ein Übergreifen des Feuers
auf das rechtwinklig zu den Lagerräumen
stehende Wohnhaus und die dem Wohn-
haus gegenüberliegenden Werkstatträume
konnte verhindert werden. Trotzdem sindBrand- und Wasserschäden erheblich,
Auch Teile der Gebäude wurden durch
den Brand stark 'in Mitieidenschaft ge-
zogen. Als das Feuer entdeckt wurde,
brannte der Dachstuhl der langgestreckten
Lagerhalle, Niemand vermochte zu sagen!

Männer der Freiwilligen Feuerwehr Würm an der Brandstelle im Einsatz. (Foto: GVZ)
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l*i..} §G 1't'ürmlBeer:k * SC Jülich 10 Res.:
- r lLie Jülicher hatten anr letzte11 Sonntag mid!1 -:r j ! 'l"etz keirren allzti schrveren Gegner". Daher

i:;i d.,.r' irohc Sieg artch nicirt a,Ilzu stark zrr
bet'crten" I)a siehi es mit dem Erfr:lg der
\liürnl.,'Eeeckel' gegen Wegberg schon
anclers aus. Sie zeigtr:n eine Halbzeit
Klasselul:iba11. Dcr- Tabellenlührer wircl
also schorl r:inen seiner besterr'Iage er-

Zwel vor?! P§atz
fr.r-T
2'v.57L

SG 08 Würm-Beeck .- Jugend tr)ratheim 2:6
{zla}. AIs die Platzherren schon nach fünf-
zehir Spielminuten durch G. und !.. Hensen zu-einer klaren 2:O-Führung gekommen waren,glaubte alles an einen deuflichen Sieg. Dochdie Gäste kamen.immer stärker auf ünd er-
reichten schnell den Ausgleich und his zur
Pause auch noch eine deutiiche Führung. Nachdem Wechsei hal,te die platzelf ein deüiliches
Ubergervicht zu verzelclrnen, doch trotz guter
Chancen gelang kein Treffer. Auf der anderenSeite kam B.atheim in den letzten zehn Minu-ten noch ztt zwei weiteren Treffern. Wirtz undWeber (beide Würm-Beeck) erhielten platz-
verweis. als sie sich in eine Schlägerei zwi-schen Würm/Beecks Linienrichter und einem
Zuschauer einmischten.
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wieder einnrEl ein großer Erfolg
Die Aktion hsr sich in iedem Fotle gelohnr - vie! zuspruch der Bürger
Würm. - Seit fünf Jahren sind Frauen der
katholischen Pfarre Würm im Einsatz zur
Unterstützung von Lepra-Kranken in derganzen Welt, Die Frauen haben ihrer Ak-
-tion dem Namen ,.Helfende Hände,, gege-
ben. Doch nicht nur ,,Helfende,,, sondern
auch :roch ,,Fleißige Hände,, müßte diese
Aktion heißen, wie es sich wieder einmal
mehr bei der Ausstellung von Textilien am
§amstag und Sonntag für das Aussätzigen-
hilfswerk gezeigt hat.
Die Frauen veranstalteten cliese Ausstel-
lung nicht, um sich mit den von ihnen ausResten hergestellten Erzeugnisse insrechte Licht zu rücken, sondern um Ein-zelteile ihrer Produkte zu verkaufen, u,eil
man in den Missionsgebieten nicht nur aufmaterielle, sondern auch auf finanzielleHilfe angewiesen ist. Und natürlich umweitere ,,Helfende Hände,, für eine Mit-arbeit zu gewinnen. Wie gut dicse An-
regung auf Mitwirkung bei der Aktion ver-standen wurde, zeigte das Interesse vonnoch nicht an dieser Aktion beteiligtenFrauen, die künftig mit den Seniorinnenmitwirken werden zur Unterstützung desAussälzigen-Hilf swerks.
Ein groller Erfolg.
Die Ausstellung im pfarrheim Würm warein grofJer Erfoig und chlte clie Angehöri_
Sep diespr Kirchengemeinde. Zei'tweitiggaben sich Besucher dieser Ausstellung cliäTürklinke förmlich in die Hand. Die Äus-
.stellung war von ihrem Aufbau wie vonihrer Vielfalt eine überraschung und auch
§eweis, wie viele Taiente handarbeitlicher

.u1lqt be1!$ ry-auen schlummern.
92 farbenfrohe Puilover, ?5 Kleider, 3? ge-
häkelte Decken 120x160 Zentimeter, einige
Kinderdecken, 35 Kinderhöschen, 16 Kit-tel verschiedener Größe, 3? Spielhöschen
und zahlreiche andere textile Ausstattungs-und Gebrauchsgegenstände war das Er-
gebnis gemeinsamer Arbeit im Frauenkreis
oder stiller Arbeit im Haus in der Zeit von
Oktober his jetzt. Sobald diese Gegen-
stände zur Absendung gebracht und die
Osterfeiertage vorüber sind, wird wieder
weiter gearbeitet für die rrächste Lieferung

. zur Unterstützung vor-r Lepra-Kranken.
HiUe ist entscheidend
Nachdem zu Anfang der Tätigkcit der
Frauen vor fünf Jahren eine euelle zur
Belieferung mit Rohstoffen für die Fro-duktion der textiien Gebra_uchsgüter er-
schlossen wurde, rollt der Nachschub vongeeigneten Resten zur Verarbeitung vor-
züglich. Die Aktion zeigt, w-ie w-ertvoll Re-
ste sein können, wenn sie anstatf einer Ver-nichtung einer sinnvollen Iüutzung wiedurch die Aktion ,,Helfende Hände,, zuge-Jührt werden. Es geht bei einem sotchen
Einsatz nicht nach Maßstäben cler gewerl:-
lichen Wirtschaft und um rationellen! son-dern um den Einsatz schlechthin" Diesesmacht dic Aktion ,,Helfende Hände,, sowertvoll. Nicht das Gewinnstreben steheim Mittelpunht der Aktion, sondern clas
Helfen für Mitmenschen, sagte ein Mit-
glied dieser Aktion, das llelfen für Men-
schen die unsele Brüder und Schwestern
und vom Schicksal hart getroffen,sind.
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fiel Betrieb bei tler Ausstellung der Aktion der ,,Helfenden Hände,. in würm. (Foto: GVZ
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Potronutsfest in Müllendorl as.t?l,
Müllenrlorf. Die St.-Josef-Schützen_
brudersehaft MüIlendorf feiert am Sonntagihr Patronatsfest. Alter Tradition zufolge
beteilig,en sich daran die St.-Gereon-Schüt_
zen aus Würm und die St.-Hubertus-Schüt-
zen aus Leiffarth. Der Tag wird eingeleitet
mit dem Treffen der Müllendorfer Schüt_
zen uü-n 9 Uhr am Vereinslokal Baumänns.
Von hier aus geht es nach Würm, wo arn
Ortseingang die St.-Josef-Schützen vorn
Blasorchester Würm empfangen werden,
An der Linde am Orisausgang von Leif_
farth erfolgt dann das gemeinsame Treffen

I der Schützen der pfarre Würm und der
Marsch zur Kirche. Nach clem Gottesdienst

Fatronatsfest der Müllendorfer Schützen
r'Vürm-Mullenclo rf . - Zu rhrern dresiähngen Patronatsfest trafen sicn am Sonntagmorgen wreder
Cie Müllendorfer St.-Josef-Schützen mit den befreundeten Brucierschaften St. Gereon Würnr und
St. Hubertus Leiffarth zum gemeinsamen Kirchgang und zum anschließenden Frühschoppen im
Vereinslokal Baumanns. Begleitet von der jugendnrusikkapelle Würm zogen die Schützen zur Pfarr-
kirche und von dort nach Müllendorf, wo sie am Ehrenmal im Gedenken der Gefallenen des Krie-
ges einen Kranz niederlegten. Foto: Schäfer



Der vorsitzende der Karnevalsgesellschaft ,,würmer wenk.,, Fritz Bürschgens (rechts),überreicht'der siegreichen Schießmannsrfiaft der St.-Josef-Scltützen Müllendof den Wan-derpokal. (Foto: GVZ)

M§[lllendorfer qls Pokql!,äger
St.-Josef-§chützenhrudersehqft feierte Potronslsfest - Beste schützen gäehrt

Müllendorf. - Am Sonntag feierte die St.-
Josef-Sci-rützenbrr-rderschaft MüIlendorf ihr
Patronatsfest und ehrte ihre Schießmantr-
schaft. Der Vorsitzende der Karnevals-
gesellschaft,,Würmer'Wenk" überreichle
clen erfolgreicher-r Luftgewehrschützen den
Wahderpolial für beste Schießleistungen
im Wettstreit mit den Schießmaunschaften
cler St. - Flubertus - Schützenbruderschaft
Leiffarth. und der Sa.-Gereons-Schützen-
bruderschaft Würm. Als vor vier Jahren
clie Karnevalisten aus Würm zum erstenMaie einen Wanderpokal stifteten,
erkämpften sich diesen die Müllensdorfer
Sportschützen mit großer Bravour und da-
nach noch zwei weitere Male. Der Poka]
ging im vorigen Jahre in ihren Besitz über.Nun haben Würms Karnevalisten zum
zweiten Male einen Wanderpreis als Tro-phäe ausgesetzt und dieser wurde beim
ersten trVettstreit um diesen pokal aber-
mals von der Müllendorfer Schießgemein-
schaft gewonneri.

Nach der Verleihung gab es ein herzliches
Händeschütteln vom Präses der drbi Schüt-
zenbruderschaften im Pfarrverbaud, pfar-
rer Schönwaid, vom Dekanats-Bundesmei-
ster Christian Raschen, von Schützenkönig
Anton Dohmen und vielen anderen Schüt-
zenbrüdern. Der Luftgewehr-Schießmann-

schaft der Müilendorfer Schützen gehören
an: Wolfgang Apweiler, Hans-Josef Bau-
manns, Dieter Bronneberg, Joset Heihs,
Franz Josef Hengesbach und Ludwig
Plum. Für das Sportschießen in der Bru-
derschaft zeichnet Schützenmeister Ri-
chard Heihs verantwortlich.
Der Festtag für die Müilendorfer Schüt-
zen wurde mit dem Zug zur Pfarrkirche
nach Würm eingeleitet. Hier lvartete am
Ortseingang die Musik. Mit klingendem
Spiel ging es zum Platz an der Linde, wo
bereits die St.-Hubertus-Schützen aus
Leiffartl, und die St.-Gereon-Schützen aus
Würm für den gemeinsamen Zug zum Ab-
holen von Pfar::er Schönwald am Pfarr-
haus bereit standen. Nach dem Gottes-
dienst, in dem Pfarrer Schönwald in sei-
ner Predigt Bezug auf den Patron der St.-
Josef-Schützen Mü11endorf nahm, zog der
farbenfrohe und imposante Festzug zum
Ehrenmal in Müllendorf, gedachten die
Schützen ihrer Toten und sprachen Worte
des Gedenkens der Vorsitzende Pfarrer
Schönwald wie auch der Vorsitzende der
Schützenbruderschaft Otto Wawra. Nach
dem Lied vom guten Kameraden zogen
die Schützen im Festzug zur Gastwirtschaft
Baumanns in Müllendorf zum gemeinsa-
men frohen Frühschoppen in Freude uncl
Geselligkeit.



Bittuge
heute

Manche haben es noch gar nicht bemerkt snd löschen
am Himmelfahrtstag nach dem Evangelium feierlich die
Osterkerze aus. Ein Blick ins Me8buc*r und ins Direktorium
lehrt: Das ist nicht mehr vorgesehen; die Osterkerze
brennt 50 Tage lang - von Ostern bis Pfingsten - bei
den Gottesdiensten und wird dann zum Taufbrunn¤n ge-
bracfit.
Warum diese Änderung? Weil das Ganze, die fünfzigtägige
Oster z e i t , mehr ist als der einzelne Gedenktag. Die
Kirche |eiert das eine Ostern fünfzig Tage tang. Wenn sie
in der Osternacht durch das Hote Meer des Herrenleidens
in das verheißene Land der Zukunft gezogen ist, feiert
sie das neue Leben in einer "Wochenwodre" von sieben-
mal sieben Tagen.
Darin ist der vierzigste Tag hervorgehoben: das Fest der
Himmelfahrt des Herrn. Es lenkt den Blick auf die Aufgabe,
die uns gestellt ist: Wir sind in den Dienst des Auferstan-
denen genommen. Vor allem das Evangelium des Tages
betont dieses Motiv; es ist, ie nach dem Leseiahr, einem
der drei Synoptiker entnommen. Es verkündet nic*t iedes
Jahr formell die "Himmelfahrt', aber es verkündet iedes
Iahr den Auftrag, den der Auferstandene den Seinen hin-
terlassen hat.

Von hier aus läßt sich ein Zugang gewinnen zu dem alten
Brauch, die Tage v o r dem vierzigsten Tag als Bittage zu
begehen. Anders als beim alten römischen Bittag am 25.
April handelt es sich hier ursprünglich nicht um einen Flur-
umgang, bei dem man Gottes Segen für die Saatfelder er-
bat. Vielmehr beging man diese Tage, ausgehend von einer

Einzelanordnsng, die BiscAof Mamerlus von Vienne um
470 in einer konkreten Notlage erlassen hatte, durc,h
Fasten, durch Gebete, Gottesdienste und Wallfahrten zu
den Heiligtümern. Der Brauc*: verbreitete sich und setzte
sich um 800 im ganzen Abendland durch. Er hat sich mit
Becht bis in unsere Tage erhalten, auch im rein städtischen
Milieu, weil er von seiner Entstehung her nicht an bestimm-
te agrarische Verhältnisse gebunden ist, sondern aus dem
Auftrag erwächst, der allen Menschen, in besonderer Wei-
se aber den lüngern Christi gegeben ist: im unerschütter-
lichen Vertrauen auf die rettende Kraft Gottes unermüd-
lich an dieser Welt zu bauen.
Darum halten auch die Bischofskonferenzen des deutschen

Sprachraums an den Bittagen fest. Sie sollen an einem,
an zwei oder audr an allen drei Tagen in einer den Ver-
hältnissen entspreclrenden Weise begangen werden. Es
brauc*rt kein Flurumgang zu sein, es kann eine Wallfahrt
sein, eine Gebetsstunde, ein Wortgottesdienst, eine Meß-
feier. Es sollten aber unbedingt in spürbarer Weise das
Leben, der tägliüe Dienst, die alltäglic*ren Sorgen der
Mensclren in diese Gebetsstunde eingebracht werden, da-
mit die österliche Hoffnung, die rettende Kraft Gottes
diesen Alltag gestalten kann zum Tag des Herrn.

Dieser Beit.og wurde mit treundlicher Erloubnis dem Arlikel
,,Der vierzigsle Iog" von Dr. Ruperl Berget, veröftenllidtl in
der Zeilsdrrirl,,Göllesdi¤nst". entnommen.
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TJI'ir:gsir:n. llar.iptstral3e .iä I Iljeter Hellen-'brarnd. Huuptstralle .i.iJ: r\l'rn;'rbetll lli:risil.j li,rlI)lslral.ic I j: Pr'l.ra Zjnrnrernri:,,n, lluLlpi.
!'Lira{,je .1il: K}aus llamacher, }far.ipt.stra{le 4?:lii.efai: Klanz. Un'rerdoriers,tralle I j:l:
: q;; l' liillrliäl.i : LVoll'gang Jendgens. .Dolisti.i,tril\r, {,}: Jürgen .iilig, I)or_Istr;rlk: 36; it.tiii Il1ig,
.i-)orfsLra[:ie 36 :T.{ubert Puttin, I]olJstraiJe Jil.
a L: :; lioirs;dor"f : t{an-s-.Jilkob l{or}i. LiDdcrls I rä-
ilrr iJ0i
iii.ls Miilli--nc-ti.iri: I'r:rnz-Josef iJLonnei)t:;..,:;.
Mühk:i-rstlaije Ii: Iioi.l Kr"er"iz. .l\tiih'iers1,r'afJc
1\r. lU.

§edanken zum Weiflen §onntag

Die Eucharistiefeier als Opfer der Kirche. ihres
Haupfes und ihrer Glieder, und als gesiegelung
der Einheit von Haupt und Gliedern im benuß
der Apferspeise isf die fortwirkende Gegenwart
des österlichen Heilsereignjsses, zugleich eine
Einladung an alle, dönen Christus im Leiden und
im Tod ähnlich geworden ist, auf daß sie ihm
tlun augfi ähnlich würden in der Herrlichkeit der
Auferstehung und im Vollbesitz der Gotteskind-
schaft, um ,,mit allen Geheiligten zu begreifen,
was es ist um die Breite und Länge, die Höhe
und Tiefe der Liebe Christi" (Eph  , tB). Denn
Ostern bedeutet nichts Gerrngeres a/s die Ein-
weisung des Menschen in die Dimension Got_
tes - ,,Mein Herr ist so tief, du kannst nicht
unter ihn. Mein Herr rst so hoch, du kannst nicht
über ihn" *, und die österlichen Sakramente
allein vermögen, ihn auf diesem Hochgrat zu
halten-
Daß er nidtt ohne Gott sein kann und darum
sein will wie Gott, ist seine erhebende und zu_
gleich demüfigendste Ertahrung. Aber solchen
Hochmut beschämt Gott selber aufs ergreifend-
ste, indern er uns zeigt, daß auch er nicht ohne
uns sein will. ,,Siehe Adam ist geworden wie
einer aus uns" (Gen 3,22). lJnd nun schleuderter nicht den Blitz der Vernichtung wie Zeus
gegen Prometheus, sondern ,,einer aus uns,,
wird in der Fütle der Zeiten als zweiter Adam
den Menschen gleich in Knechtsgesfalt, er-
niedrigt sich und wird gehorsam bis zum Tode,
ia bis zum Tode am Kreuze (phit 2,7 ff .). ln sei_ner glorreiehen Auferweckung von den Toten
aber sind wir mit ihm zu einem neuen Leben
auferweckt und wohn- und erbberechtigt gewor-
den im Vaterhaus als geltebte Kinder uni gtuts-
verwandte des ewigen Sohnes.

'i?u y 6.v,v2
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IiISSI0NSS0NNTAG fürd.en i(IßCHl"tU in ISAlüGI :

itn kcmmenden Sonntag, den J0. ,rpri1 wircl in unserer Kirche
die besonrlere Missicnskcllekte für d.en lau d.er Mehr:zweckhall; (Klrche - Sehule und
\n buIa'äraun ) gehalten w".rden. Fii" _lS,i.n Ch"isren i=t dl
die bedeutsamste I iitriemand hat eine größere :.ufgabe als die: für die ,riusbreitung d.es
Gcttesreiehes auf Erden sich mit a11en Kräften einzusetzen I So wcllen auch lrir es
tun uncl unter Jeweis stellen, daß iuir Christen der Tat sind I 

"riir 
wollen und nüssen

es clen l,tenschen in der Mission unter lewe'-s stellen, da$ sie unsere nrü,der in Glauben
sinil. Jene Menschen in ehemaligen Kcngo brauchen unsern JJeweis; clenn rlort ist es nicht
leicht als Christ zu leben. Immer wieder wird. ihr Glaube vcn allen Sei-ben angegriffen.

Iu- abcr stärke Cei*g tlrü'1eri"
cht ernst nehrat un,l zu einer großherzigen
herzl-i-ches "Gott .rer1t I s I

i/iiS§iili'r§§TATi0N YAIJUiIA (Küf,{üü}

6[PLANTE MEHRZWECKHALLE

VÜRDERANSICHT UND GRUNDRi§S

i

s \,rlort unseres Herrn ernst:'l
eu4t, daß' Thr alle eure Pfli
seid-,- Schcn jetzlt allen ein

i[e]:*en rori-r da
Ich bin überz
Hilf e berei- t

I

It,
i1"
I-.l-- '
l

iio I{o}1ekte fiir den Ki11Cilrl,':U in lS,.liGi e::brachtc
l-ich,:.n_ lr-:rk.

51a.8o L'i1,'1. - ,, 11en Spr:n{e rn irerz-
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SG 08 Würm/Beeck Concortlia
Elaaren 3lL (3:1):

In einem sehr falren Spiel unter gut.er Lei-
tung ging Haaren schon in der 6. Minute
durch Lentz in Führung, aber die Freude
übcr ctie.sÄir Trr:tfer war nur vön }iurzcr
Dauer: Friedel Hensen kam sehon in der
9. Minute zum Ausgleich. Das druckvollere
Spiel der Gasügeber brachte Haarens Ab-
wehr mehr und mehr in Verlegenheit,
FriedeL Hensen erzie te in der 20. Minute
.das 2:1 und Neitzen sdraffte in der 40.
Minlrte das 3:1. Dennoch hielt Haarens Elf
auch im zweiten Abschnitt mit, aber die
Mannschaft hatte im Angriff nicht den
Elan und Schwung, urn Wtirms Dedrung
ernstlich in Verlegenheit zu bringen, Am
Ende fehlte auch die Kraft. uLm noch eine
Anderr"rng im Ergebnis zu ericichen.
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Sieg einer flalOieif
§G 08 Würm/Beeek - Concordia Haaren 3:l
(3i1). Schon nach 45 Minuten war clie Begeg-
nung in Würm/Beeck entschieden. Die platz-
herren mußten schon in der 6. Minute die
Führung der Gäste durch Lentz hinnehmen.
Doch Friedel Hensen konnte drei Minuten
später ausgleichen und schon in ,der 20. Mi-
nute zum 2:1 einschießen. Die endgültige Ent-
scheidung fiel in der 40. Minute, a1s Neitzen
zum .3:1 einschoß. In der ausgeglichenen,
schnellen und sehr fa,iren Begegnung hatten
beide Mannschaften nach dem Wechiel nicht
mehr die Kraft, noch entscheidende Taten zu
vollbringen.

4a,u"lt" Baal ganzsicher
§V Baal - SG Würm-Beeck B:0 (t:0). BeideMannschaften starteten mit erhebiichem An_fangstempo. Obwohl Mohr, Sieben und De_bras bis zut 20. Minute sehr gute Chancenvergaben und auch am guten Gästehüterscheiterten, gelang doch Mohr in der 28.Minute ein Scharfschuß, den der Gästehüternicht festhalten konnte, Der spurtende De_bras erreichte das Leder und schoß unhaltbar
ein. Eine verdiente Pausenführung. Nach dem
Wechsel wurde das Spiel aber streckenweisehart,'zumal die Gäste mehrmals den Aus-gleich verpaßt hatten. Vorwiegend zeigten sichaber zunächst die starken Hintermannschaf-ten allen Aufgaben gewachsen. In cler 74.Minute setzte dann Mohr seinen Nebenmann
Weisweiler ein, der im Direktschuß auf 2:0
erhöhte. In der 77. Minute erhöhte Mohr auf
B:0. Die Gäqte verstärkten danach die Dek-'kung und ließen so @itmehr.
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ROI.{FAHR[: An: Freitag, d.em 14. April werden 1p namentft Rom fahren. Sie werden auch unsere großen
die Stätten d"er Apostelgräber mitnehmen und sie dort
eine frohe und gute Fahrt beschied.en !

und l{errn aus unserer Pfarre naCr
irnliegen unser'er Pfarre rnit an
im Gebet vortragen, Es sei ihnen
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UUffirm;Heeck
_*-P und het Rot-Weiß Frelenherg
y/ ln den Kreisklassen wird das letzte Spiel nachgeholt

**Y rrrhall. iu rlrr i. irtr] ii. I{rcisliiasst ai:qt:sr'itlor- Är, Il-Jugeircl_priirgsttufirier vorr Hot-Weil}
*Y/ sen uzurde, wirtl fliesrnal nul noeh tlie Begeg- i.räl""t"rä-""frÄen - a..trt Mannschaften tr:il":*1 n-ung dcr 2. Krcisklasse zwischen VtL ühaeh- ;i;;';:,1:, ä;iii:.,. ,rr* zron a"inz.c inc rinrr,
sv,&Y f#:'tl-B#'t*[trfl"T'.':*:tntilä* ii::ii,,x,ääiräiäi:i,i"d:rui{iä'tä$;o"*"Y eren Fringsirat;;tJ,;a;;';-i;;";;lb;: *:l::..sich Rot-weiß Alsdorr' FSV Geilen-ft'/ .-,.. :;§:'i: ^Il-- kii'chen, Blau--trVeifi Gillrath und lrfB Uhach'^Q.*"/ nier tlcr'spoitgerneinschall ]vürm/Eeeck und äliil-' uiiu Y,ft ulrdurr-

C$7 'j:";',,i:'.:T:::::],.'ä.'::lj::..::'i|'::'{i,::ä.1'jl* Palenberg gegenüber. die zweite Gruppe bil*
N/ tr1":1:: D=Juge,el-Turnier t'on Rot-weiß F're- ään-"co.,"o.oia lir¤rkstein,. sv setterich, strr

§arlitltr;r a.rrr ltizti'ir Slrlrtl{i,.ia riir.' 1[t!s{tr- 'l ut'tritrt' {lcr l}-,, uq{jt1{i
rrtltall. iu rlrr i. irtrj ii. I{rcisliiasst ai:qt:sr'irlos- r\ r....,...,r r},.r.,.,.

+l:lii:iiti:l"st::\xs"§p;""';lr. ;:ilf$;fö'" -"--.,;\Ä,:;:ii-'lli""iE.':';;siä\rl'ffi si*r:i*S,.,,ättit"*i[t::;;;:[:.\§i:li-i'lltru:iliff ,j,H",':,1"1;';,
**rt t;t$r**,Stit§i§-qr$,qr r:&:r.si:xr.irr,t *'*':,##*1,,*,*,r'r";"::?.,:,,,i,;t'§;

"i.,i jiilti§.§txiÄä§+*ilt+ig§*;:ti}x'.,* 
äi.,''ffi #\:i,:Hriffil",i.**

*J

^illd +§l)t",r"[s$*]-+ü'^." "-,i'$^,. ';c§\;C§e; ?e»" sätzlicllc Sichei'lreil. sal.r. Bci wünwl3ee,k'i::;iir:;wqii:.s.1*§§ät$;:s:"" " 
äi,ifijt"r;?J::x*".x'ränä*ffiJ-.{.t+\.'(\r\a * \I.or ."

'.tl!.J "*" ü-'-"ri l' ü\<-,ricr.}+ i^r'l|§o' strittigen Flandelfmeter (Würms l'orwärt

"::i.-li;'.$,::S*,1=S".ä:$ns' FsHä*Jffi
tt':4,§^\.t,llotclgs^5et' eingeschiossenen Foulelfmeter zum spiel-- \r-r§\:.i&\ c{}:'qe}r'- r,ntscheiclcnden 2:0. Der Sieg dcr Gäste ii't

t'l'., '\-Y.n'''C,lr§e vcrclient. derrn sic spielten vor ailcm inrÖ:.r{\6'äür' l\littelfeld um eine Nuai-rce stärker und
''s.rri:' 

)],X1i,i, , 
,,,, Angri[I zielstrebiger als die

Ffrmgsttrirrxäere än

"#

tseim Pfingstturnier in WürmiBeeck, das schot-t """'"'.ruEr5 ul,u r!uL- vv E'r ! rsrclrucr'ri' uc*
cirristi-Hirnmelfahrt mit einem §piei begann, rviß wird es interessante spiele bei diesenr
gab es in der vorrunde fotgencte Ergebnisse: :Y::";t"?:-l:T"t' sonntag r-rnc1 lVlontag

P,ll#i";"Ylll11f"ä:"i^9:-1l,Hll"l.!l:l ;.'K;e1#iäi,ii""i" üioacrr-paienhers rr se-gegen R:rnderath 3:0, Brachelen - Tripsrath g",., FSV 09 Geilenkircheä'ii.'*.""'-'E '^ 5'-
BezirkskrosseRur-wurm. g':-.,?- ?;1",11*ull"tfiää,f*'"f"1t,*"""t$**-?i'l' ' +
vfJ Ratheim _ sc Myhl 0:1 Pfingstsamstag tolgende l3egegnungen: Birg* BAllswuILER-sETTERrcH. -.-- lfer' §v il?

§c w"eb";ä -- r'cr"t,- - . . ö;i l:ä-;ff*:i§:;'i??r$ui-'r,"In?;.äT#,?iii ?,i:'"ä:.?,#*f:#'",.,::"11: Tiä?;i;,TX"ä:lGW Schaufenberg - TUS Frelenberg 2:1 isc Jüiich 10 Res. _ srier"t-- t:i ltehen s.1f am ffin.qstmo,"t1s.:'.1 t1 Yf, di¤ T:iiietr3:I "tFu?.,. j.l1$*3" Gruppcneintei-

r orvuwlr 5
SC W"rmlBs'.HäA"edi.Ett*tgjä_qä unl Llen clritten Platz. 07 Setterich; in cler Gluppe 1I spielen: Vik-ffi;ää-5ir]]::.r;jitffffi"'ä1:il"#ä",f*'..l1'"Iffiä:"'iä-#:H:i?il:tli.,,f-'§ii.§Y",i'i,j;xI,:-,,"-1

äti;üäli?3,:;'",- ifl I i il il:ff ii'il _ qdü:.
^ *#9n '."fr

Adler.Effeld A0 20 b b ?1:40 45:15 wurde VfR ühach-Palenberg du:ch einen Viktoria Birkesdorf
vfBüb.-paientere io ?0 + a ssiai 4{ii6 l<nappen 1:0-Erfolg über SV ü9 Eäesweiier. Iläs Tur-nier u,ird am Pfir:gstsonntag r-rm 9.45
ScJülicht0Res. B0 1? ? 6 69:89 a1:19 i Den dritten.fl1tz e$ei.cht* §y 9?-Selt11l.itt Uhrdurch Oqi_t.^Jc1r's]lzenclen dg; Sast8eben*SCMyhl g0 18 a ä SOieg A0;rö | mit.einem.4:3_über Fortuna Beggendorf. IIier den Vereins SV 0? Setterich eröffnäi. Änpfiff
VfR,Tüddern 30 15 6 g 6l:44 36:2a I tlie gesamten Ergebnisse: Vorrunde: Baeswei- zum ersten Spiel ist um 10 Uilr. Naüh der

atheim eO ff A ff SÖ:+S 3ö:30 i Falenberg *- Sehaufenberg ?:2. Zrvischen* dritten und vierten Platz des A-Jugencl*Tur-Conc.Hdaren 30 12 414 41:48 28:32 I runcie: Baesrveilei' - Setierich 3:2, Übach- niers beginneir. um 15 Uhr; Anstoll zurrr Er:d--SCWegberg 30 10 6 14 71:58 26:34 i Falcnberg - Beggendorf 1:0. 3. Piatz: Sette- spiel um clen Wai:der1:okai der Gemeinde Set*I Rhld.Dremmen 30 10 614 39:44 26:34 , rich - Beggendorf 4:3, Übach-Paienberg ge- tÄrich ist um fS.+S Utrr. Die Ehrung iler Sie*I Germ. Lieck 30 10 6 14 39:51 26:84 I gen Baesweiler 1:0. ger erfoigt im Ansehluß daran"SVEaal 30 10 614 33:i19 26:3{TuSl'relenberg 30 B 5 17 44:63 21:39 ' ^\[tA*



Kirmes in eier Ffqrre Würm gfir?z groß
Diesmslleiern die Schützenbr.uclersehuflen gemeinsom ii{ * : :t 7X
lVürm. - Nachcler:-r sich ill {!,1 r'".gr,,!"- i VerraÜrm}ungen haL sich rlie St._Josr:f_netl Jahict't cl'ie Kirr-t'rtsic'ierlicltkcitr'tr, airt I se'irützenbnräersc.hati aus IV.tüik:urlorf 1.rr.;-alte or:tscha11;ert verteiLt<,tr. lrab.'n dic Sclrul- | rieii, erklär1., siilli;;,,;; mitzuiejei,l. Nunzenbrltcie|schaftelr sic1r. ztti' F'cicl dci ciics- i steht ciie äilrires ro,'c1". l.üi.. u1c alli:s isljährigen Kirnles zusalruller.rgcscltl,r.'seir. .tr- i :{ul r;g1be1ejtet. nie ireitilctri<eitcn fiircien i.la[J zr,t dieset.tr Sctritt war'. das. irr veLga:r- i Jcm l.'estzett JLitten arü Spärtp-iatz in wüi:n

§eifc 12 er-eu i"{{ } & $.?t iH,,-tü:!i.i1:eitsffii:*",i;111* | llt:rin"m,:JHf*$:f*jtäT,f$- i L.tr§.1':..rrtor LrLJIf,lärr.--durchgefiihr.|eSomtlerfe*st,Nachtrrelrt.cr.ettj.i{jr-rrri:strr'lbelarr'rfcj-ir:Best:cher.rl',iu.trlt.]l;r,-I

Erste gmeinsqme Kirmes ließ #är;ä+ii'*§Tfl-.rrlh'*ir#i#f::
derne Tanzrhythnren Sonntag ab 1? Uhr

Festzelt sus den Nähten ploteen 
5=i,,:,,:,%.gä:fgflä",""3,Ti;*"tsx#;:-;

Feuerwehr k!ärre Verkehrsloge - Festzug dureh Würm krönender Ahselrluß Es rvulde keir-re Albeit und Müire gescireul.
dat-ni t j erlen, Ilesncirei' rler Kilr:resfeslJ ich-
h-r'ri ic| fut 1Vi"iil"n die §t.lutclcl t-lrrl..ei.ge sscl-t
Lrlc:tbr:n. Das gettia.Lrc Fr:ctgi:atttt uret'den cii<:
r.r,ei"terr L,esr:r: nn1.ct. ü'chr: Ver.anst;lIj,r.rng{:n
l'i n 11er r.

Bci dcr ersücn gerncinsamen I{irmes der clrei Schützer-rbludclscha.[ten Cet Platrt: V"iiLtrr
1:rliiscrll.icrl,en .rich nach dem Festzug die dlei Kör-rigspaarc detlr kiinresl.r"cr,Lcligeu lrril.:lj.l<titl.
Unsel Ei.ld zeigl. von links der-r geistlichen Präses der drei Brr.rder':,chai1.cn, Plait'el Sciri.)rt-
u.ald, clts Königspaal del St.-Josef-Schützenbnrilelschaft l,Itrller-rcloli. Atttcrr-t l)olut'it':tt.
r"rnci lfr';,rLr §oF:hie, das del Wiii'mer St.-Gereons-Schüi:zer-r. FIcr:ber'l, Jaegcr. r.rncl Ift'att lliisa-
bcth. irnd cias dei' St.-Hubertus-Schützen Leilfalth. r\nton Platzbeclrer tiircl lilnu Gt:t tir-ttl.

(l'0to : G\,'Z )

Lcitfarth-iWiiltcnrtorll-\1'ürrn. - I)er.,\/er- | tag. aiic clrei Kdnrgspaar'{r. -\rllun irliilz-
sr,rchsballon" lrrai: ein ..senlireclrt:-taltcr" I irciltrrl untl IIl-iefr::u Geittu(l ..'on cltrn 51..-
rrlli clin erstc gernejn-same Kirmcs clei' St.- | Iiu)rertris-Schützcn Leif{lart}-r, Aition I)oh-
L{nblrtr.r;:-Sr:hützenbruclet'schait Leil-t:rr'11r. I mcrt r,rnc1. {rlau §o}rpic t,r»t dct-r St.-,lo:-rr,'lls-
rlc,r' Sl.-,ir:s*l-Schützeirblurlclscha[t X{ul- |Schi.itz-cn ]\ir-illc'rr11orj" Litrr-l llcr'ltcrt.l;tcgr:r
ic,r,rlrirl uncl tlcr St.-Gcrcous-Sch,itz.enJ-n'r.r- | ur-r,-1 Fr"au Elisabr:1.1r r.'otr rir-'t't St.-C{)l'(rolls-
ricrsr:hrft ciir üicht crwar'rctcr Eifulg. Es I Sclrüizen Wiirnr Iesiciicrtern.
u,tt'. als urr:rrrt \fiirn-i irls Zentrurn clcr gc- | Ein bcrsnnrlerr:r I{öhcpntrlit tiitsr:r 1(itnti's.
mi.'insamcn Jf cicrlichlleitgr uL-irl cl;rs Fcst- I .lic Lrishc," allc dr:ci Err"ttlct'scha ll1.r'r'r irt ihrcn
zcll..arLs allcn Nühten pJatzcn rvür'clctr' urrrl I e'igenr.n rJr'lschailcn gr.:1'cir.rt:1 Itrttt:tt^ r.,,'al
hicr.'r::in T'rr:flerr rlerr I(r'aflfahl-cr aus rr.'cit I clr':r Fcstzu.g tlt.ti:cl-t \liiirin ttttrl clie: I{iiitigs-
Lrrld bli:it staltfit'rdci-t urürclc. Zcitu,r'ilie rta- | i.irrur-rg i:r dc:: ii'rartzstt'lrlh'. Lltritrir';'tc \.1en-
lt:u t1ir,'§traßr:n ho{tinungslos vc:r'stoplL. Die I schcu stanrlc'n tiic)r1, gltii'ä,r:qt. ttnr ,:iit'si'"
Ifr.lirr,illisct I,-crrct:ra,tltr l\iü1nt (\r\\,ir,; sic'i'i lqlanz- unrl Iarbcnil'oltt: Sch;tuslti<.:i ntitzLr-
urir'ltkrl c nnt;rl i:rt'hr mit Elkrlg iris NIäcl- | ( flebcri.
chel 1.ür allcs uncl rvurrlr: iruch rnit (]icse l I Doclr nr.rn rsL sclton u,icticl' rit r .\iitag cin-

:,'1,\'i:;.ll ää:'$;,f;:#i.L'vi.rtc 
nit vier Lim- 

I ;:l!"',-1;r'i}::*f,:111,"liiJ' ,ii.L.il;,,lil"lll; *eu&e ¤r-
srchl. dcu st.raßenrzerkehr. I rr-urg Lrnd gr.,voltttcn tiier llrkct:tnt:-ris, elali I\f ¤ülL" , .r{}-,\ttl clcnr Sportplatz lVüt'rn ruarcin grr'ljcs I rlicsi et'ste ijc]ttr:'i!1:ittrru: [iittttr'.: ,.Lcl'Llrrr --. - --,.ßeI "--,""n* I-itt
ljestzeil, au.tgcbaut. iu clem gcsteln. Mon- | Brurderschrrtlr.n eiir glofJerlirtoig wat. ilit 4' 

^i e fl"-].- SCß'" -^-

:J"'äJ{-#T"J':*;:'Iä::',:.ru=1*:ll";';'.li:;,11,-*.:;'P*tr ::"tfuätj':k" ;t+***ri \:'; {i rr=;' I rä \j e r d e

*1,-ii --'"1 
"läy1t l'"'." 

ä l,- "HT 
l:;;'I on'' "

'ai 
":-n-:* ään" ;* 1;, " r : I r-"-

,Äirqe:- &rrrcr
-.\O!"SO r'-'



chützen zu Gast im Rathaus
Empfang für die Bruderschaften der neuen Stadt Geilenkirchen

rffu,t iV
ß,5.?t

Die Könige und Präsidenten von 16 Bruder-
schaften - die Grotenrather Schützenbruder-
schaft hatte keinen Vertreter entsenden kön-
nen - waren der Einladung in das Rathaus
gefoigt. Sie wurden von Bürgermeister Cryns
herzlich begrüßt und zu einem Umtrunk ein-
geladen. Bei dieser Gelegenheit erhielt der
neue König der Vereinigten St.-Sebastianus-nnd Junggesellen-Schützenbruderschaft Gei-
lenkirchen, Paul Bögel, aus der Hand des
Schützenrneisters Josef Dohmen das Königs-
silber. Aibert Jansen in seiner Eigenschaft
ais Präsident überreichte dann erstmals denvon der Bruderschaft gestifteten Wander-
pokal, den die St.-Josef-Schützenbruderschaft
nun für ein Jerhr mit nach Hause nehmen
kann. Der Pokal geht dann in clas Eigentum
einer Bruderschaft über. wenn er dreimalin ununterbrochener Reihenfolge oder ins-
gesamt fünfmai errungen wurde. Auch für
den besten Einzelschützen, Toni Knops von
der St.-Cornelius-Schützenbrudersctraft Gro-
tenrath, gab es einen Pokal, der an diesem
i\{orgen wegen Abwesenheit des Siegers nicht

übergeben werden konnte, Toni Knops hatte
535 Ringe erzielt.
Die Ermittlung des Siegers hatte erhebliche
Schwierigkeiten bereitet, denn auch Toni
Bierfeld aus Leiffarth hatte 535 Ringe ge-
schossen. Tritt dieser Fall auf, wird nach
weiteren Gesichtspunkten gewertet: gezählt
werden die erreichten Treffer in der Zehn.
in der Neun und in der Acht. Aber auch hier
hatten die beiden Schützen vötlige überein-
stimmung erzielt. Erst.bei der letzten Bewer-
tung war Toni Knops als Sieger hervorge-
gangen: sein schlechtester Schuß war näher
der Zehn als der seines Gegners. Diese Tat-
sache wurde auch beim Empfang am Sams-
tagmorgen besprochen. Einer der Teilnehmer
regte an, den drei besten Einzelschützen go1-
dene, silberne und bronzene Anstecknadelnzu vergeben, damit auch die Zweit-. und
Drittpiazierten, vor allem bei einem so knap-
pen Ergebnis, nicht mit leeren Händen aus-
gingerr. Der Vorschlag tanci bei der Ver-
sammlung regen Anklang, und es fand sich
sogar spontan ein Spender für die drei An-
siecknadeln, die im nächsten Jahr vergeben
werden sollen. Auch der Vorschlag, sich .injedem Jahr mit den Hen'en cles Geilenkir-
chener Rates zu einem gemütlichen Zusam-
mensein zu treffen, wurde begeistert aufge-
nommen.
Nachdem sich der Bürgermeister von selnen
Gästen verabschiedet hatte, zogen die Reprä-
sentanten der 16 Bruderschaften noch gemein-
sam zum Festzelt auf dem Kirrnesplatz, um
die Eröffnurig der diesjährigen Pfingstkirmes
mitzuerleben.

Der Präsident der Vereinigten St.-Sebastianus- und Junggesellen-Sclrützenbruderschaften Geilenkir-
chen e. V., Albert Jansen, übergab den von seiner Bruderschaft gestifteten Wanderpokal an deri
Präsidenten der St.-Josefs-Schützenbruderschaft Mülldorf, Wawra-' Links im Bild: Christian Haschen
und der neue König. Foto: Schäfer

tler Statlt. Im Rahmen dieser
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Ganz Eeeck stand im Zeichen der Maikirmes

iiiii!,iffi

Beeck. - lm Zeichen der diesjährigen Maikirmes
stand am vergangenen Wochenende ganz Beeck.
Nach dem Wetter zu urteilen, hätte es genau so
gut eine Herbsikirmes 6ein können, denn noch am
Samstag regnete es in Strömen. Dem Jung-
gesellenverein Beeck und der Bevölkerung konnte
das jedoch nichts anhaben, denn der Kirmesball
fand um 19.30 Uhr im Saale Milde statt. Zur
Musik der,,Los Sirex" tanzten die Veranstalter
und ihre Gäste bis in die späte Nacht. AIs sich
dann am Sonntagnachmittag der Festzug am
Ehrenmal aufstellte, blieb es zum Glück trocken"

Unter den Marschkiängen des Beecker Trommler-
korps und des Jugendmusikkorps Würm zogen die
Junggesellen zum Haus der Maikönigin, Waltraud
Müller, die dann gemeinsam mit Maikönig Karl-
Heinz Hellenbrand und ihrem Gefolge die Front
abschritt. Als die letzten Takte des ,,Präsentier-
Marsches" verklungen waren, schloß sich das
Königspaar dem Festzug an, der dann weiter durch
die festlich geschmückten Straßen von Beeck zum
Saal Milde zog. Hier startete um 19.30 Uhr der
Königsball, zu dem das ,,Herrscherpaar" seine
Mai-Untertanen eingeladen hatte. Foto: Schäfer



Alle kamen nach Müllendorf
Großes Schützen-Freundschaftstreffeii - Spannende Wett kämpfe

Müllendorf, - So viele Besucher hatte Mül-
lendorf in den letzten Jahren nicht zu ver-
zeichnen gehabt rvie zu dem Schützen-Freund-
sehaftstreffen am Sonntagnaehmittag. Trotz
elrohcnrler Wolken waren die Straßen voller
Menschen, die sich das Schauspiel des Fest-
zuges nicht entgehen lassen wollten.
Begonnen hatte das Fest eigentlich schon am
§amstagnachmittag. Kurz nach L8 Uhr waren
die St.-Josefs-Schützen angetreten, um das
Haus ihres Königs mit dem Königsbaum zu
stlrmücken. Gemeinsam mit dem Trommler-und Pfeiferkorps aus Süggerath zogen sie
riurch Müllen-dorf, um das schtvere Schmuck-
stück abzuholen. Unter den Klängen des Prä-
scntiermarsches setzten sie mit vereinten
l{räften den Königsbaum auf.
Der Sonntagnachmittag stand ganz irn Zei-
chen des großen Freundschaftstreffens. {Jm
14 Uhr empfingen die Gastgeber die Gastver-
eine, die in großer Zahl erschienen wat:en:
Sclrützenbrudcrschaften, Trommler- und Pfei-
ferhorps und Musikzüge marschierten auf den
!'estplatz. Nach dem traditionellen Vorbei-
rnarsch und einer Festandacht formierten sichdic Vereine zuin Festzug, der sich wet:ig
später durch clie Straßen von Mi.iilendorf in
Bewegung setzte, allen voran die Jun.gen aufihren geschmückten Fahrrädet'n. In bunter
Heihe foigten die Bruderschaften und lVlusi§er,in ihrer Mitte als glanzvolie Mittelpunkte
clie Königspaarc.

Rv,t v
,tY.c.72

Um 16 Uhr begann die sportliche Seite des
Festes: die Wettkämpfe um die schönen Tro-
phäen, die schon Tage vorher in einem Schau-
fenster zu bewundern waren, Bei der Sieger-
ehrung konnten folgende Gesellschaften einen
Preis entgegennehmen:

Den Ehrenpreis für den Aufzug erhielt die
St.-Martinus-Sdrützenbruderschaft Süggerath,
den ersten Preis die St.-Petri- und Pauli-
Schützenbruderschaft Immendorf und den 2.
Preis die St.-Josefs-Schützen Loverich. Bei
der Parade hatten die St.-Hubertus-Schützen
aus Leiffarth am besten abgeschnitten; sie
effangen ebenläils einen Ehrenpreis vor den
St.-Johannes-Schützen aus Prummern und den
St.-Gereon-Schützen aus Würm. Den besten
Fahnensehwenker hatte ebenfalls wieder die
St.-Hubertus-Schützenbruderschaft, Gedenk-
rnedaillen und Gastgeschenke erhielten auch
die Trommler- und Musikkorps.

Beim Ehrenschießen aller Bruderschaften er-
rang Süggerath den ersten Platz vor Flove-rich und Loverich. Bei den Jungschützen
(bis 16 Jahre) war Willi Brordus au§ Flove-rich erfolgreich; den Wanderpokal der 17-
bis 2ljährigen konnte die sieggewohnte St.-
Josefs-Schützenbruderscha.tt in ihr Vereins-
lokal bringen. Den Wandteller mit Widmung
errang beim Preisschießen Richard lIeihs aus
Müliendorf mit 30 Ringen.

Zum Programm des großen Freundschaftstreffens gehörte auch ein Festzug.
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die geplante Banken-Fusion
spardaka Lindern-wi!rm und Raiffeisenbank Geilenkirchen
Lindern-Würm. - Eine-schw-erwiegemde Ent- haben sich über 8000 Kreditgenossenschaftenscheidurrg der spar- und Darlehenä<asse Lin- im Bundesgeü1äi verscrrmorzen, Diese Zahi seidern-vyürm eGmbH zu: der vorstantt b*iet aa" aÄr"rfJ-äLr"äärtr"oungen, die Raiff-die stimmbere'ehtigten Mitglietler um zu- eisen-Sreditgenossenschaften zu fortschrit,i-stimmung -zu der geplanten-Fu{o1-d9r spar- crren, I"iü;g;iäi;iö Bankinstituten auszu-und Darlehenskasse und der Raiffeisenüank bauen, di;;'il-ti;ftigen wettbewerb ge-eGrnbH Geilenkirchen. ^Die -Entscheitlung w.crrsärr-ri"d,--ä";ä'gerade im Gerd_ undhierüber fällt bei der G^eneral""-"*ur"*i""ä Kreditwesen J"iu"-i" den letzten Jahren tief-am tr'reitag, 9. Juni, um-r9-.80 ig! saat ,,Haui gehena" wä"äi""ää festzusteren. Durch dieHubertus" in r,eiffarth. Neben diesem S;h"ifi fu"i_s.uoi a"i -Zi"iäü, die Auftockerung derfür clie Zukunft wird es auch einen ntior.tä"-L wett"reweirsr"riiÄää"e"n sei es das Gebotgeben, u4d zwar anf fla§.. vergangeou- ce- der s!unde,-;i;h; ä Konkurrenzkampf mitschäftsjahrre7t. - ä;", r.ei-r1"rsrtiäjsräit aut aär--sG;i.;-;;
Die ,ragesordnung sieht zunächst einige. u"- ?r'r"f;"#;"?ä: fi?'t::fl3ß"flf$,f,"?l*äyf;ffi_richte vor' und zwar über die r"tri" ä"rutr- ;;; Ä;", ää m"ä'ä"ä*ä'"rüiä.'a#"iläälliche Prüfung, über aep .Ia}*qäb.äi,rün pä" antordeiung"rr-".r- d"-rrorral- und Maschinen-[]1. Dezember 1971, den Bericht a"s Äursi"tis: ;i4;.,;lri,l"ä"ü äiträri'.". Auch im warenbe-rates und über die vorgesehene verteilune reich kann] *'oiÄ-§üär- unci Darlehenskasse.des Reingewinns. über die dann i*--il: ui., iot-ciräi ä"rääÄä"r"rrruß nur von vorteitschtuß ebenso wie über die Entiastun! ;ä ;i;.""ü.ä ääti,äi"dete Erzeugergemein_vorstand und Aufsichtsrat beschlosr""-r"irä: scha_ft Geile.rfir;riSrr-i,"r-rd für euatitätsee-Nach diesem Rückbtick gibt der- v;rstäää t"eiae arbeite die spardaka bereits seit eini-elen rnhatt des verschmu!lgsl",rt{"ä;-;;: ger Zeit *i1 äär, -mrchbargenossensehaften
wie eines Gutachtens gemäß I gs b -Abrl-z zusammen. Das vergröBerte Eigenkapital er-des Genossenschatts-Gesetzes, eisteUfväi""ä"_ weitere die Hö;hstkäditgrenze erheblich, sosetzlichen prüfunesverband,'bekannt. üE;. aan eiÄe'Leiitirä.riäig".r.,s zu erwarten sei.die Leiteedanken'".]ic zu. diäser vä"äi"rriurg nu. zrrrÄÄ"ri"äirä-solr zu einem rationer-führten, äußerte sich die sp;;- ;,;ä'ö;räl lq.t a"r"i1äää"aä*it zu Kostensenknngenhenskasse in einem Informaliönsblatt, --"t' führen.
Itatiorrelles Arbeitc[ AIs letzten punki sieht- die Tagesotdnung
ffiäü;ib "ü;_iä;;ä" Jünf bis sechs Jahre 

.Neuwahten von Vorstand und Ärri"irtrrJ

Interessante Objekte werden zusammenge-
legt, wenn es zu der Fusion kommen sollte.
Dazu gehört das supermodern ausgestattete
Bankgebäude der Raiffeisenbank in Geilen-
kirchen am Markt (linkes Bild) ebenso. wie
eins der Wahrzeichen im Raum Lindern-
Würm, der Silo der Spar.daka hinter dem
Bankgebäude in Leiffarth. Fotos; Schäfer

Geilen



ffiwm&mm der ffiankerx luurde abselehmä
ti:errasci";*ile}es Abstimmungsergebnis - Harte Diskussion - ,,Wir lassen uns nichi verkaufen"
Geilenkirchen-Würm-Linilern. - Ilie Fusion
zu,ischen der Raiffeisenbank Geilenkirchenund der Spar- und Darlehnskasse Lindern-
Würm eGrnhE{. in Leif{arth wiril - zurnin-
dest zum jetzigen Zeitpunkt - nichi statt-
finden. Die Generalversammlung der Spar-
und Darlehenskasse sprach sich in geheimer-r&ahl mit 43 ldein-Stimmen gegen 36 Ja-
Stinunen uncl sieiren ungüItigen Stimmzetteln
gegen einen Zusarnrnenschlul} unter den von
den Vorständen der Geldinstitute ausgehan-
delten Bedingungen aus.
Zu Beginn der Generalversammlung, die am
Freitag im Leiffarther ,,Haus Hubertus,, statt-
{and, begrüßte dcr Vorstandsvorsitzende Wilii
Jaeger die 1Vlitgiieder r-rnd Ehrengäste; er
stellte die form- und {ristgerechte Einberr-r-
fung fest. I)ann äbergab er das \,Vort an denVertreter. des Geno-qsenschaftsverbandes
Rl-reinland in Köh-r, Lengeling, der den Be-richt über die ietzte gesetziiche Prüfung ver-
las. Er beschcinigle der Geschättsführung ein-
v;andfreie Arbeit; lediglich die Arbeit des
Aüfsichtsrates hatte zu gelingen Beanstan-
dungen Anlaß gegeben. Helnrich Baumanns,
Geschd.ltstührer der Spardaka, verlas den Ge-
schäftsbericht, der im wesentlichen folgende
Zahlen aufweist (die Zahlen in Klammern
geben die trrgebrrisse des letzten Jahres an):
Gesamtumsarz 5U 166 000 DNI r4+ 949 000), Wa-
renumsatz 1 886 000 DM (i 676 000), Bilanz-
summe 6 065 000 DfvI (5 302 000), Gesamtein-
lagen 5 392 000 DM (4 615 000), Gesamtauslei-
hen 3 317 000 D1VI (2 954 000). Nach dem Zu-
gang voR 41 l4itgliedern und dem Ausschei-
den von 13 L{itgiiedern erhöhte sich die ZahI
auf 517 1V{itglieder, die über 693 Geschäftsan-teile verfügen. Karl Hensen, Aufsichtsrats*
vorsitzender, verias den Bericht des Auf-
sichtsrates nnd empfahl cler Generaiversämrrr-
1ung, den Gervihn so zu rrerteilen, daß acht
Prozent Dividende auf die Geschäftsgr-rthaben
verteilt und der Rest von jeweils 9012 DM
als gesetzliche und Betriebsrücklage verbucht
rverden. Die Generaiversammiung schloß sich
dieser Empfehlung an und erteilte in wei-
teren Abstimmungen Vorstand und Aufsichts-
rat Entlastung.

tJenig Gegenliebe
Auf rvenig Gegenliebe stieß dagegen der Vor*
schlag zul Fusioir der Spardaka mit der R.ajtf-
eisenbank Geilenkirchen. 1\achdem Heinrich
Baumanns den Mitglieclern eine Einlührung
in das Thema gegeben hatte, verlas der Ver*
treter Peters vom Genossenschaftsverband
clen Text des Verschmelzungsrrertrages. I)erl/ertrag hrezeicl'rnete die Raifteisenbank a1s
die ,,aufnehmende" und die Spardaka a1s die
..aufgebende" Bank. Der gemeinsame Vor-
slarrd solll'e airs vier Pcrsonen Lcstehen, r'on
denen dl'ei Viitglieder aus Geilenkirchen ur-rc1
ein Mitgliecl aus Leiffarth kommen so11te; tler
Vorsitzende solite Geilenkirchener und der
Stellvertreter Leiffarther sein. Von neun
Aufsichtsratsmitgliedern so]lten insgesamt

sechs Mitglieder (einschließlich des Vorsit-
zenden) aus Geilenkirchen und drei (ein-
schließlich Stellvertreter) aus Leiffarth sein.
Diese Fakten riefen aus dem Kreis der Gene-
ralversammlung lautstarke Proteste hervor.
Erregte Zwischenrule wie .,wir lassen uns
nicht verkaufen" waren in der nun {olgenden
zweistündigen Diskussion immer wieder zu
hören; einige erinnerten an einen Zusammen-
schluß im Molkereiger,verbe, der - so die
Zrvischenrr-rfer - ein böses Errvachen zur
Folge gehabt hätte. Anch ein Gutachten der
Bankaüfsichtsbehörde konnte rlie Zu,eifler
nicht überzeugen.

Vertragsänderung vorgeschlagen
Im U{ittelpr-rnkt cler Diskussion stand auch
Heinrich Baumanns, der in absehbarer Zeit inden Ruhestand versetzt wird. Ein Diskus-
sionsteilnehmer befürchtete, daß in der Leif-
farther Filiale gegen die Stimmen der Spar-
claka-Mitglieder jemand Geschäftsfüher wer-
den könnte, clen die Bevölkerr-tng nicht akzep-
tiere. Schließlich meldete sich Hubert Oeben
zu Wort und stellte den Antrag, eine Fusion
zu beschließen mit cler Auflage, daß der Ver-
trag dahingehend geändert rvird, daß der Auf-
sichtsrat ar-rs rrier Leiffarther Bürgern bestehe
von denen einer Vorsitzender werden könnte"
Der Vorstandsvor-sitzende. der Raiffeisenbank,
der mii einigen Herren der Generalversamm-
lung beigewohnt hatte, meldete sich nun zu
\,Vort und erklärte sich mit diesem Vorschiag
einverstanden.

Au[ \Vunsch cler l\]ehrheiI wurde geheim ab-
gestimmt. Ernlge aufregende Minuten r.ergin-

gen, bis die Stimmenzähler die Zettel ein-
gesamnielt und gezäh1t hatten. Dann wurde
das Ergebnis verkündet: ,,Mit 43 Nein-Stim-
men gegen 36 Ja-Stimmen und ? Enthal-
tungen (ungüitig) lehnt clie Generalversamm-
Ling qine Fusion mit der Raiffeisenban]< abl"
- Wenig später, nachdem die Neuwahlen
keine Anderung im Vorstand und Aufsichts-rat ergeben haiten, endete die Generalver-
sammiung.

*
Der Zusammenschluß dieser beiden Häuscr
wird also nicht stattfinden - zumiirdest nichtim nächsten Geschäftsjahr. Es eröffnet sich
nun die Frage, warum die Generalr.ersamiar-
lung der Spardaka diesem doch so vernüirftig
klingenden Vorschlag nicht zugestimmt hat.
Der Beobachter der Versammlung konnte den
Eindruck gewinnen, daß die Mitgiieder, von
der Flut cier Fakten unvorbereitet getroffen,
vor cliesem Schritt zurückgeschreckt seien./
Die Diskrission zeigte nämlich, daß die so viel-
versprechend klingende Vorankündigung zu
allgemein gehalten war; es fehlten handfeste
Argumente und praxisnahe Beispiele. Dieses
zum Beispiei: Durch die Erhöhung des Ge-
nossenschaftskapitals wäre es der neuen
Bank möglich gewesen, Kredlte für Großpro-
jekte bis zu 180 000 DM zu vergeben, ohne die
Barrkaufsicht einschalten zu müssen. Ohne die
Fusion bleibt es bei der 80 000-DM-Grenze"
Und so weiter und so lort. . .

Wei-rn der Vorstand der Spardaka einen neuen
Vorstoß unternehmen sollte, wircl man hof-
fentiich eine gut inlormierte (und überzeugtel)
Generalversammlung vorf inden.
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Feuerwehr und Musikkorps
Von dem Erlös wird Lern- und Spielmaterial gekauft
!Vürm. - Es sollte ein Fußballspiel lver-den; was dabei herauskam, war jetloch eineSchlammschlacht. Stuntlenlange Regenfällehatten den Würmer Fußballplatz aufgäweicht.Die Mannschaften von Freitilliger Fäuerwehruntl Musikkorps Iießen sich Jedoch davonnicht abschrecken und veranstalteten pro_grammgemäß ihr Freundschaftsspiel anläß-lich des diesjährigen Sommerfestes.
Vom Sommer war an diesem Tag nicht vielzu spüren; er zeigte sich von seiner schlech_
testen Seite. Dennoch zogen beide Mannschaf-ten, musikalisch begleitet von Jugendmusik_
korps und Trommler- und pfeiferkorps Beeck,zum Sportpiatz. Nur rvenige Zuschäuer hat_ten. den Weg dorthin gefunclen und Regen-schirme beherrschten das Bild in den 2u_schauerreihen. Das Spiel selbst war dennochein reines Vergnügen für Besucher und Ak_teuie.
Nach vierzig lMinuten Spielclauer trennten sichdie Mannschaften unentschieden 5:5. In derP'ause zwischen den Haibzeiten betraten ctieKinder cles Würmer Kindersarteäs .aen- Äaäund zeigten den Zuschauern einige Spiele,die sie im vergangenen Jahr geternt hättenund die vom Publikum mit Beifall belohnt
wurden. Eine Sammlung für Anschaffung vonLern- und Spielmaterial für den Kindergärten
brachte dann trotz der niedriger-r Zuschauer-
zahl 88 Nlark.

Wes.e_ntlich größer war die Beteiligung derBevöIkerung beim Festabend um ZO U[r funFestzelt. Kurz nach Beginn waren bereits aliePlätze besetzt, aber immer noch strömtendie Besucher in das ZeIt. Als Ehrengästekonnte Christian Raschen bei seiner BeSrü-
ßungsansprache auch Bürgermeister Cryns und
clen 1. Beigeordneten Kleinen begrüßen.
Vier Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehrfeierten an diesem Abencl lt-rr silbernesDienstjubiläum: seit 2b Jahren gehören WilliEinerl-rand, Heinrich Esser, Frani Wolter und.Peter Zimmermann der .Vfürmer Wehr an.Franz Kieinen überreichte ihnen aus cliesem
Anlaß einen Verdienstorden,
Glückwünsche galten auch Gillrather Feuer-wehrleuten und dem Gilirather Unterbrancl-meister, der seine Brandmeisterprüfung be-standen haite. Beim gemüilichen Teii desAbends spielten ,,The Sunny pipers,, zumTanz; ihr abwechslungsreiches Repertoire un-terhielt die Tanziustigen noch nach Mitter-
nachl.
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Ehrenmal wurde gingewelht
In Eigenleistung der Dorfgemeinschaft Flahstraß erstellt

Geilenkirchen-,Flahstraß. - Befährt man die
Landstraße von Würm in Richtung Rande-
rath, so liegt linker Hantl etwa ein Kilometer
von tler Lanilstraße entfurnt, eine kleine Sied-
lung mit runtl 40 Häulern. Diese Sietllung,
Flahstraß genannt, war am §amstagnachmit-
tag festlich geschmückt. Grunil dafür u'ar
die Einweihung des Ehrenmals.

Am Samstagabend stand bereits die Freiwil-
lige Feuerwehr Würm Ehrenwache am neuen
Ehrenmal als Pfarrer Schönwa1d, Bürgermei-
ster Cryns, Ortsvorsteher Bürschgens, Stadt-
direktor Bruch und der Musikverein Würm
am Ehrenmal eintrafen. Nachdem der Musik-
verein Würm die Feierstunde eröffnet hatte,
ging der Sprecher der Flahstraßer Dorfge-
meinsehaft, Leo Kochs, auf die Jahre der
Opfer ein: ,,Seit sieben Jahren ist es unser
Bästreben, an die Stelle des alten Dorfkrer-r-
zes ein Ehrenmal zu emicLrten. Es waren
Jahre der Ausdauer und der finanzielien Op-
fer für jeden einzelnen.in unserem Ort. So
wird wohl ein jeder verstehen, daß wir an
,dem Tag der Einweihung besonders stolz auf
unser Werk sind." Stolz körinen sie auf jeden
tr.ail sein, denn sie brauchten nicht nur die
5500 DM auf, die sie für die Rohmaterialien
aufbringen mußten, sondern sie erstellten sieh
rdas .Ehrenmal in Eigenleistung (,,Manchmal
war hier das ganze Dorf versammelt, wenn
gemauert wurde", so ein Flahstraßer). Den
einzigen finanziellen Zuschuß, den sie er-

hielten, waren 800 DM von seiten der Stadt
Geilenkirchen.
Leo Kochs betonte im weiteren Verlauf seinerl
Festansprache, daß das Ehrenmai den Ge-
failenen und Vermißten ein Denkmal und
den Jugendlichen ein Mahnmal sein soll.
Bürgermeister Cryns sagte anschließend: ,,Es
ist eine bedeutende Stunde Ihrer Dorfgemein-
schaft, haben Sie doch so wenigen Einrvoh-.
nern ein solch schönes Ehrenmal errichtet.
Möge uns das Ehrenmal daran erinnern, daß
vrir dafür zu kämpfen haben, daß so etwas
nie mehr passiert, wofür diese Menschen ihr
Leben ließen
Ortsvorsteher Fritz Bürschgens dankte allen,
die durch Spende und Eigenleistung das Eh-
renmal schufen. Besonders erwähnte er Hein-
rich Zimmermann, der die gesamten Plattie-
rungsarbeitenvornahm. t

Ehe Pfarrer Schönwald das Ehrenmal eitr-
weihte, sagte er unter anderem: ,,Es soli nicht
nur Mahnmal sein, sondern Denkmal des
Glaubens jener Männer, die für etwas ge-
kämpft haben. Sinn und Zweck ist es, daß
wir den Galuben dieser Menschen weitertra-
gen und den Geist dieses Denkmals spüren:
Sinnbild des Glaubens." Ztsm Abschluß legte
Leo Kochs im Namen der Dorfgemeinschaft
einen Kranz an der Gedenktafel des Ehren-
mals nieder, während der Musikverein Würm
das Lied vom treuen Kameraden spielte. Spä-
ter traf man sich dann in gemütlicher Ruhde
in der ,,Quelie".

Ehrenwache hielt die Freiwillige Feuerwehr Würm. ,Foto: Jöken
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,-.,--, irDrei Frinzen ouf einen Streich
Gemeinsornes schießen von drei Bruderschufren ous der pforre würm
Würm. - Drei prinzen auf einen Streichgab es beim Prinzenschießen in der pfarre
}Vürm. Für dieses Schießen zeichnete dleSt.-Hubertus-Schützenbruderschaft Leii_farfh verantwortlich. Dieses prinzenschG*
Qen- war übrigens das erste gemeinsame
Schießen der Jungschützen där drei zurPfarre Würm zählenden Bruderschaften,St" Gereon, Würm, St" Josef, Müllendorf,

und St. Ilubertus Leiffarth. Das prinzen-
silber in Würm wird künftig Reiner platz-
becker, in Leiffarth Andreai Oofrmen undin Müllendorf Franz-Josef Hengsbach tri_gen. Der Prinzenvogel für die iungschüt_zen aller drei Bruderschaften wird [ünftismit dem Königsvogelschuß bei der BruIders;chaft ausgeschossen, die für das kom_
Tu_19".§ch_ützenjahr den SchützenkönigsteIlt. Ab diesem Jahre haben die Schüt]zen aller drei Bruderschaften vereinbart,alle Festveranstaltungen gemeinsam unterdem Zepter cines Königs durchzuführen,
der in jedem Jahre durch eine andere Ärulderschaft gestellt wird. In diesem -.fair,:.
ist es_ e_in König aus Leiffarth, im nici,_sten. Jahre wird es einer aus Würm undim folgendep Jahre einer aus Möllendäiisein. Um den Jungschützen die Freude amWettstreit mit der Büchse zu erfrrltä"_wurde für diese hinsichtlich der Kirmesund der präsenz von prinzen ;il";il;; I
Regelung als für 115ii*;";;;äJ:'H: I 

Der neue Prinz: Reiner Platzbecker aur
jetzt erstmals durchgeführte Regelung j Würm erhält die Glückrvünsiche von pfar-
fand allgemeine Zustimmung. I rer Schönwaldt. (Foto: Zimmermann)

Ber Vogel erwies sich als sehr zäh
Leiffarth, ._ Die st.-Hutrert-Schützen in Leif_farth habeä seit Sonntag na*rmittai- einänneuen Schützenkönig: Otto Greve löite mitern-ern gut gezielten Schuß auf den letztenHolzfetzen den amtierenilen Schüiz";liö;i;
ab,

Bei strahlendem Sonnenschein setzten sicham..Sonntagna_chmittag die Veranstaiter, Ue-glerl,et .vom Jugendmusikkorps aus. Würm,zur Leiffarther Sandgrube in- Bewegung, diäschon seit Jahren Schauplatz diesäs freft_J<ampfes.ist. Um-f-angreichc Vorbereitungänwaren hier gctroffen worden, um allen äe_suchern gerecht zu werden: für die Xi"O""gqp-es Süßigkeiten und für aie nrwacüienenkühle Erfrischungen mit und ot ". Äi[oüäi.Bald nach dem Eintreffen in der: Sr"Oerübäbegannen die Schützen. dem hölzcr;;;-?"c"1
zu- Leibe zu rücken, Während sie Schuß ümSchuß auf das Ziel abgaben, so"etÄ d; j"l
gend^musikkorps Würm unter'der Leltung vonJosef _Kratz für musikalische Unterma-lun!.Der Vogel auf der Stange hatte schon ba1äseine-Flügei eingebüßt: der Rest "rwies sicfr
Jedoch als sehr zäh. Die Spannung stieg, alsgegen Ende des Kampfes nur noclizwci-win_ztge Holzfetzen ihren 1uftigen p.tatz behaup-teten. Hier bedurfte es der ruhigen HaäAeines guten Schützen - und natür"Iich einerPortion Glück, denn die Reste v"rXiattet""noch manchen Treffer. Bis es dann OttoCieväschließiich gelang, auch clen letzten R;st h;;_unterzuholen. Lebhafter tseifali fotgte diesem

AwN t?.r.'tt
Meisterschuß. Unter Marschmusik zogen dieSchützen dann noch zum Hause Oes'i<Onigs,um den traditionellen Königsbaum aufzustäjlgr,-9uI nun für lange Zeit Or. ,,Oomirlf..der Majestäten ziert.

)er neue König, Otto Greve aus Leiffarth, nirnmt die Glückwünsche seiner Kameraden entgegen.



Psstor §chörswcld und Koplsn
tklasßen §smstss im Fußbslldreß
Die k$rholische Pfarrgemeinde Würm feiert ihr Pfarrfesl

an diesen Stättcn zum gemelnsanlen Int"uh-
schoppen.Der Sonntagnachmittag bietet allerlei
Kurzweii für jung und alt" Ab 14.30 Uhr
lädi die Frauen- und Müttergemeinschaft
zu einer gemütlichen Kaffeetafel in den'Kindergarten ein. Während der Kaffee-
stunde gibt das bekannte und rveit über
die Pfarrgrenzen hinar:s beliebte Würmer
Jugend-Musik-Orchester unter derLeitung
von Rektor Josef Kr:atz ein Konzert auf
dem Festgeiände. Die Kinder können sich
am Sonirtag mit Ponyreitetr, Meerschrvein-
chen-Roul.ett und vielen anderen Spielen
vergnügen. Außerdem steht ein Luftbal-
lon-Wettbewerb für die Kleinen auf dem
Pro8iramm. Ab 16 Uhr dann Beat für die
Jugend im Pfarrsaal, im Anschh-iß daran
fotgt eine Verlosung, bei der viele statt-
liche Preise auf ihre Gewinner warten'
Ab 19 Uhr spieit dann wie im Vorjahr die
Kapelle ,,Medio Combo". Damit die 1'än-
zer sich zwischenzeitlich stärleen können,
werden Fritüren, Reibekuchen und Würst-
chen angeboten.

Dss Wüimer PTqrrfesi zugun-ien cfer Kir-he wleder-einrnqlEin vollertrfott

IVürm. - Am kommenden Wochenende
führt clie katholische Pfarrgemeinde \Yürm
wieder ihr schon traditionelles Pfarrfest
durch. Ein Fußbailspiel der Alte-Herren-
Mannschaft von Würm, in der auch Pastor
Schönwald mitstürmen wird, gegen eine
Alte-Herren-Mannschaf t aus Mönclrenglad-
bach mit ihrem Kapitän KaPlan Hans
Maaßen, der aus Würm stammt, an der
§pitze, gehört zu den Attraktionen derVer-
anstaltung. Das Spiel beginnt am Samstag
gegen 17 Uhr, gleich nach der Vorsonn-
tagsmesse, die an diesem Tage wegen der
Feierlichkeiten bereits um 16 Uhr geleiert
wird.
Nach dem Fußballspiel treffen sich die
Aktiven mit den Gästen auf dem Festplatz
uncl im Pfarrsaal zum gemütlichen Bei-
sammensein. Ab 19 Uhr spielt dort die
Jugend-1'anzkapelle aus Eschweiler, die
von clen vergangenen Pfarrfesten her be-
reits gut bel<annt ist. u\uch für das leih-
liche WohI der Gäste ist vorbildlich ge-
sorgt. Am Sonntagmorgen trifft man sich

Von Josef Arnolds
Würm. - ,,Pastuel spellt jai:rz joot, ä-r'ver
hä ess e bißke 1angsam", lautete der Kom-
mentar von der Seitenlinie. Das war in
der 32. Minute des Fußbali-Wettstreits zwi-
schen den Würmer Alte lierren und einer
Mannschaft aus der Pfarie Mönchenglad-
bach-Venn, die im Rahmen des Pfarrfestes
auf dem Würmer Sportplatz in spoitlichem
Wettstreit ihre Kräfte maßen. Für einen
guten Zweck übrigens, denn'der Erlös kam
der Kirche zuguie. Wie auch alle übrigen
Veranstaltungen des Wochenendes.

Recht gemütliche Unterhaltung
Zwei Geistliche spielten das, was im Me-
tier der Balltreter .,Spitze" genannt wird'
Bei Würm Pastor Paul Schönwald und bei
den Gästen aus der Stadt des tlundesdeut-
schen Exrrreisters Borussia, der-aus der
Pfarre Iryürm stammende Kaplan Hans
Maaßen. Beide waren stets mittendrin im
Angriffsgetümmel und warteten dann und
wann auch mit einer beachtlich anzu-
schauenden Soloeinlage auf. Die recht ge-
mütliche Samstagabend-Unterhaltung lei-
tete der Müllendorfer Heinrich Esser, einer
der renommiertesten Schiedsrichter des
Sportkreises Geilenkirchen. Nun, er hatte
ein leichtes Amt. Nichts war da, was in die
Kategorie Unfairneß fäIlt.
Es begann übrigens mit einem Pauken-
schlag: Schon der erste Angriff der lieben
Würmer traf ins Schrvarze. Klaus Zeitzen
knallte die Lederkugel unhaltbar in den
Gladbacher Kasten. ,,Dat fängt joot an",
freute sich die Kulisse. Aliein, bis ztJr
Pause blieb es beim 1:0 für die älteren
Sernester in grünen Hosen und Jerseys.
Zwar waren die Wijrmer ständig tiber-
legen, und Torwart Wille, im rosafarbenen
Pulli übrigens, brauchte erst in der 15. Mi-
nute erstmals in Aktion zu treten. Anson-
sten war er weitgehend arbeitslos.

Kaplan Maaßens Führerrolle
Das änderte sich erst. als Ferdi Weber, bis
dato Spielmacher auf Würmer Seite, aus-
gewechselt wurde. Da bliesen die grün-
weiß gekleideten Gladbacher Fußball-
Lehrlinge dann und wann auch mal zur

Offensive. Kaplan l4aaßens Führerrolle
kam übrigens in einigen gutgemeinteir
Slalomläufen zum Ausdruck, aber außer
eine'm Pfostenschuß brannte es selten mal
vor .{di Willes Kasten. Sekunden vor dem
Halbzeitpfiff donnerte ein Bogenschuß Gu-
stav Hellenbrands nur um Zentimeter am
Gladbacher Tor vorbei. In der Pause gab
es Stärkung für die Akteure und eine
ganze Menge guter Ratschläge.

Dann noch zwei Tore
Die zweite Haibzeit glich in der Spielanlage
der ersten: Spieleraustausch, Würmer
Überlegenheit, gefällige Kombinationen,
allerdings im Schongang. Zweimal noch
mußte der Gladbacher Torwart hinter sich
greifen. Auch das 2:0 kam übrigens auch
auf das Konto des Scharfschützen Klaus
Zeitzen. Und das 3:0 schließiich buchte Leo
Bleilebens nach einer hübschen Dürener
Angriffskombination. Dann war es auch
schon zu Ende. Die Partner reichten sich
die Hand. Man zog Bilanz: Sportliche und
finanzielle, war zufrieden und rüstete
schließlich zum gemütlicher: ![eil im Ju-
gendheim.
Hier noch ein Blick auf die möglicher-
weise unvollständige Mannschaft der

Wtirmer AIte Herren: Adi \4ii11e, Peter
Heinricirs, Peter Kranz, KarI r-tnd Gustav
Hellenbrand, Ferdi Weber, Witli Durant,
Wilii Wolf, Paul Schönwald, Kiaus Zeitzen,
Heinz Holthausen, Winkeis (Beeck), Willi
Kranz, Edi Vossen, Albelt Dreisse[ und
Leo Bleilebens.

Würstchen und Reibekuchen
Später gab, es dann im Jugenclheim tr'rit-
ten. Wür'stchen, Reibekuchen, alles votl den
Händen der Würmer Frauen- und Mäd-
chengemeinschaft gebacken" gebraten, ge-
kocht und mit einem Lächein serviert. Ju-
gendmusiker aus Eschweiler bei Aachen
spielten zu Tanz und Unterhaltung, und
die Würmer, Leiffarther, Honsdorfer,
Flachstraßer und 1Müllendorfer saßen ge-
mütlich beisammen, tanzten und freuten
sich des Lebens.
Am gestrigen Sonntagmorgen spielte die
heimische Musikkapelie zum Frühschop-
pen auf und am Nachmittag foigte mun-
teres Treiben bei allerlei Belustigungen
für den Nachwuchs. In der Kasse klim-
perte es recht beachtlich, und damit war
eier Zweck der guten Sache erfüIlt. Die
zufriedenen Gesichter der Organisatoren
bewiesen es.

Geistliche im Fußball-Dreß beim Pfarrfest in "Würm:
,nn ranhf<\ linlr< drnahcrr l{anl:n Hens Meeßr.n

Pastor PauI Schön'wald (z'weiter
(Foto: Otl.rr Zimmermann)
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Speaden hergestellt uncl für die zahlreichen
Kaffeehausbesucher. mit Liebe präsentiert,
mundeten vorzüglich.

Itr seiner predigt wies pfarrer Sclrönwaldclarau{ hin, daß man innerhalb der pfair_
g.emeinde nicht nur bei kirchliche; -;;_
lässen, sondern auch sonst pfarrfamilie
sein müsse. um das gese)lige Leb;; i"-ä;;e_Inzelnelr -.orlsgemeinschaften des pfarr-
oezrrks zu vertiefen. In der Zeit der Eni_wicklung von Großfor."tio""" i;'"li;;Lebensbereichen müssen die Mä*i;;;he,ute sich mehr als bishe;-;ei';ä;i;'jschafttichen \reranstaltunC"; i;;ffä:'";;der zur Einsamkeit "ro ritiruääi,:"ä'r#rr'jI renden Isolation zu entgelren.
Die_ Pfarrgemeinde hat die Worte ihresSeelsorgers verstanden. fn Oicfrtun §"-üä_ren wie in prozession kamen Oi" fVf"n"c"fräzum.I'estgeiände am Kindergarten-;;A;;:sendheim uncl verweilten tri"er 

"i"lä'Stüä_rien in froher Gemeinschaft
9"*_yrl .für das teibliche Woht gesorgt:der Kindergarten war ats Caf6 heieeric-h_

, tet. Kaffee und Kuchen, von Frauän der
I rtarrgemeinde für dieses pfarrfest als

\\.'cr es nicht mit Süßigkciten hatte. honntesich in dcr hauseigepen Wurstbraterei undFrittenbäckerei ergötzen und sich nach fet-ter Mahlzeit in der Weinstube ein Gläs_chen Rhein- oder Moselwein genehmigen.
Die 

- Kinder fanden Vergnügen und ÄU*wechslung an den vielen selbstgebastelien
Ständen, an denen es Belohnuig tür Ge--schicklichkeit oder preise r-rach äunst vonFo-rtuna gab. Am Meerschweinchenkarus_sell spielte eines dieser klejnen liebens_werten Tiere Fortuna. IIier erwies sichein Pfarrgerneinderatsmitglied ais versier.-ter Schausteller, der auf sich aufmerksamzu machen und gut die Lose für immerwieder ein neues Spiel zu verkaufen vei_stand. In der pfarreigOnen DiSliothek farrdclre Jugend ihr Vergnügen uncl brauchtetricht über die Zahl von Errvachsenen zuklagen, die sich als Zuschauer bei dieserTanzveranstaltung eingefunden hatten undnach hochmodernen Weisen dann und wannauch ginmal ein Tänzchen wagten.Im Wiesengelände hinter cleri Kindergar_ten rvar wieder eine pony-ReitUahn äin_eerichtet^ \üem ein Ritt auf eines kleinen
lony: Rücken zu gefährlich erscfrien,konnte sich aueh mit einer Kutsche ,,ciurctrcl-ie Lande fahreit,, lassen, gegen lileinesEntgelt, versteht sich. denn niclht nur Ce_selligkeit solite geübt, sondern es solltenauch Einkünfte erzielt u,erden zur Durch_führung und Förderung von sozialen undkaritativen Aufgaben in der Ffarrfamilie.

f

11'ürm. - Das oritt.'FGr.iarnilienfest clet,Pfarrfamilie Würm am Samstag uncl Soi-rn_

i W lff ,iY#*i:i,:i:li"ä :l',F#3: "',,t ru:. * u"o " il;:ii,I?f",'J;jillä äf _iJ:,"iä t_*:
l1\§E.-*- gr t' mung. Nach dem glänzendcn Festauftakt
i*.'0" " trit,"-";ft Htiä]:f,f:,i**xH*:,-iiffl:gen, über die wir in unserer Montagaus_gabe bereits ausführiich berichtet üü;,fand das Fest am Sonntagmorge"-;;i";

Fortsetzung.
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Settericher Erfolg in Würm/Beeck
Forluns Beggendorf mit KEntersieg - Guter stqrr der BEesweiler A-Juge,.,
_Geilentirchen (fk). - Zwei pokalspiele aufKreisebene standen am Wochenende aufdem Programm. SV 0? Setterich sicherte
sich bei der SG 0B Würm/Beeck mit einem3:1-Erfolg bereits clie Teilnahme auf Mit-

der Gast eine Minute nach diesen platz=
verweisen in der 71. Minute durch Wacht_meister zum l:1. Schönen sorgte in der g5.
Minute für Setterichs Führung und Tor_rvart Berres machte mit einem verwän_delten Fouielfmeter in der 90. Minute aliesklar.

Fortuna Beggendorf - Bhenania Wür-selen 7:l (3:0):
trline hervorragende Leistung bot die For_tuna bereits am Samstag im Spiei gegen
Rhenania Immendorf. Schon bis-zur Fai,".war mit 3:0 die Führung eindeutig und diePartie entschieden, denn Immendorfs An_griff fanrl kaum einmal ejn Durchkommen.Erst beim Stande von 4:0 langte es zumEhrentor für die Gäste, die zweilellos etwasunter Wert geschlagen wurden" In die Toredes Siegers teilten sich Hensgens (B), Mer_
tens, Küppers, Roosen und Nießen.' "

A-Ju§end,Verbondsklsssa :

Ier 2:2 (2rI):
Ausgezeichnete Leistungen gab es zumV_erbandsklassen-Auftairt Aer -a-"f ugenä--inWürselen. Die Lindenplatz-Elf. hitte imMittelfeld Vorteile, aber Baesweilers Ab-wehr stand gut. Dennoch ging die platzelf
zvyeiqa.t in Führung. Aretz sorgte jeweils
mit schönen Toren für den Ausgleich-.

telrhein-Ebene, während Fortuna Beggen-dorf mit einem beacjrtlichen ?:1-Sieg-üOer
Rhenania Immendorf clie letzte Runäe auiKrcisebene erreichte, r /o man am nächstenSonntag auf VfL übach trifft.In der A-Ju.gend-Verbanclsklasse hatte SV09 Baesweiler bei Rhenania Würselen mit22 einen ansprechenden Start.

DFB-Poksl:
§G 08 Wünn/Beeck - SV 0? Setterich
1:3 (0:0):

Sichercr als er.wartet setzte sich cler Lan,deslisist bei der heirnstarken Würm/geei.ker Elf durch. Eine Halbzeitltrng 
"piuiie"die Piatzherren recht stark. Setter'ici" O"f._kung mußte Schwerarbeit leisten. it ä;,50. Milute sorgte Röger sogar für clie füh-rung der 08er. In der Endphase war danndoch der Gast entscheiderrd stärker. N;;h-dem Platzvenveis von Röger (WüimlBeeck) und Weißenborn (Set-terici",l }r"ä

Bezirksklosse Rur-Wurm :
SV Baal - VfL Ilbach-Boschein 0:lBC Oberbruch R. - T"uS Jahn Hilfarth 2:B
SC Wegberg - Viktoria Wassenberg 2:l
SC Myhl - SV Brachelen B:0VfR Ubach-Palenberg - VfJ Ratheim 2:2TUS Rheinl. Dremmen - VfR Tüdclern 1:2Germania Lieck - Concordia Haaren 1:1
§G$tiirulE_esk*-§§y.g9ilsg5tT"e.i,§p*?,il
ConcordiaHaaren Z 7 1 0 i:l B:1SCMyhl 1 1 0 0 3:0 2:0
§G Würrr]--§e.e4*_ _1 1 0 0 B:1 2:0
Jahn Hilfarth *I-l*-0*T*-5ä*2:o
VfR Tüddern
SC Wegberg
VfL Übach-Bosclrein
VfJ Ratheim
VfR Übadr-Palenberg
Germania Lieck

1002:1 2:01 0 0 2:l 2:01 0 0 1:0 2:o0 1 0 2:2 1:1010 2:2 1:10 I 0 1:1 1:1
2:3 O:2
7:2 0:2
1:2 0:2
1:3'0:2
0:3 0:2

BC Oberbruch Reserve 1 0 0
TuS Rheinl. Dremmen 1 0 0
ViktoriaWassenberg 1 0 0
SSV Geilenkirchen .1 0 0
SV Brachelen 100

Drqmqtische Schlußviertelstunde
SG Würm/Beeck - FSV Geilenkirchen
3:L (0:0):
Vor der Pause hatte die Platzelf klare Vor-
teile, ohne aber aus guten Gelegenheiten
auch Ilore zu machen. Nach der Pause
kam der FSV immer stärker, aber durch
hatte kein Schußglück. Als dann Hensen
in der 75. Minute endiich den Bann brach
und Wirtz wenig später einen Foulelfmeter
erfolgreich nutzte, war alles kiar. Zrvar
kam der FSV noch auf 1:2 heran, aber
hurz vor Spielende sorgte Heiß dann mit
dem 3:1 für die endgültige Entscheidung,
Es war ein gutes Spiel von beiden Seiten,
wenn man auch lange Zeit auf. erfoigreiche
Torschüsse rvarten mußte,

2 0 0'2 0:3 0:4
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sichere Beute des Würmer Torwarts.
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TuS Hilfarth - SG'Würm 2:3: Mit dieser knappen Niederlage büßten die Hilfarther
ihre Spitzenposition ein, obrvohl sie rnehr vom Spiel hatten, Im Bild schießt Jansen
aus Hilfarth (he]Ies Trikot) auf das gegnerische Tor, doch dieser Schuß wurde eine

(Foto: Kohien)

Würm spieltäkIüg
TuS Hilfarth ;': SG Wünn-Beech
(1:2) I

2:3 I Tonro.t ru"nl;, rettete Sieg rt
v
)
4v
1*.

t2

Würm-Beeck spiefte geschickt aus clerTiefe, was letztlich wesentlich zum knap-pen Erfolg beitrug. Vor allem die Hinter-
mannschaft wirkte sehr sicher. so daß HiI-farths Stürmer einen schweren Stancl hat-ten. Schon nach vier Minuten lagen cliePlatzherren mit 0:2 zurück uncl das gabden Gästen natüriich Sicherheit. Nächdem 1:2 in der 35. Minute spielte Hiifarthzwar stärker und war dem Ausgleich sehrnahe, aber die Hintermannsöhaft vonWürm wußte jedcn Treffer vorerst zi ver-meiden. So blieb es auch nach der pause,
Bei,einem plötzlichen Gegenstoß schafftendie Gäste in cler 60. Minute clas 3:1 unddas Spiel war schon gelaufen. llilfarttrschoß in der ?0. Minute clas 2:l und ließbis zum Sehlußpfiff noch manche Gele_genheiten ^)m verdienten Ausgleich
aus,

§G Würm/Beeek : Vfß übach-palenberg2:l (I:0):
Zurn Lokalkampf hatte sich clie erwarteteZuschauerhulisse eingefunclen, abcr clieZuschauer sahen nur durehschnitiliclre
Leistungen. Dennoch hatte die platzelf
große Mühe, der.r Sieg unter Dach undFach zu bringen. G. Hensen hattc in cler
3. Miirute bereits das 1:0 erzielt und in clei:60. Minute auf 2:0 erhöht. AIs aber clerVfR, dcr vorher bereits gute Augriffssze-nen hatte, aber an Tor-wart Nehiis immerrvieclcr schcilertc, aber jn clcr ?0. Minutedurch Hölper zum 1:2 kam, mußte die SG
0B noclr um den ürfolg bangen. Aber auchin der Schlußphase hielt Tor:wart Nehlismit seinen Vorderleuten das Tor rein"



uffi
Pnnnrffi-".

Irn Mittelpunkt ttrer Kirmes in Würm standen das Königspaar Otto I. von l-eiffarth und
selne Ehefrau. (Fotol Otto Zimmermann)

Drei Bruderschdften feiefien
drei Toge long !"lerbstkirnnes
lm Festzelt om §porrplotz herrschle Bombenstimmung

1Vünn. _=- Flaggctrschmuck und Sang und
Klang in l,ei{farth, Müliendorf und Würm.
lrcn Samstag iris }4ontag feierten hier die
clrci Scl:ützenbruderschaflen St' Hubertus
l,eiffarth. St. Josef NIüilendorf und St.
Gcrcon Würrt die Herbstkirmes. Für die
St.-Gereons-Schützen Würm war diese Kir-
ines mit dem Patronatstag ihres Schutz-
patrons verbunden.
Vergnügungszentrum für die gemeinsam
clurchgeführte Kirmes war das Festzelt am
Sporti:Iatz Würm. Hier wurde am Sams-
tagabencl der Auftakt zur frohen Tenz-
veranstaitung gegeben. Für guie Stim-
rnung sorgte eine fleißig spielende 'fanz-
kapelle. Am Sonntagmorgen zogen die
Schützenbrüder gemeinsam zvr Kirche
und anschließend zum Ehrenmai. Zu Eh'
ren cler Toten der Ortsgemeinschaften leg.
ten die Schützen einen Kranz nieder. Nach
Erfüll-ing dieser Ehrenpflicht gaben sich
clio Schützeu und deren Freunde uird Gön-
ner cin gemütliches Steildichein beim
I,'rühschoppen. Für einige festesfreudige
Männer r,r'ährtc clieses Vergnügen bis in
cieir Abend hinein ut-td wurde so der Früh-

zugleich anch der l)ämmersehoppen. Fröh-
liches oder geselliges Treiben herrschte
rrährend der Kirmestage nicht nur: au.f
dem Festzelt sondern auch in den Gast-
stättcn der Ortschaften.
Nach Leiffarth und Würm lockte es zahi-
reiche Schauiustige, als tlie Schützen von
Würm aus auszogen, um ihre Majestät Kö-
nig Otto l. von seiner Residenz in Leif-
farth abzuholen. Sodann zog der imposante
Festzug mit den drei Bruderschaften, den
Ehrengästen und voran den musizierenden
Vereinen zum. Festzelt. In großer Schar
folgten diesem Zug die Zuschauer, und
das bunte Treiben von der Straße verla-
gerte sich ins Festzelt, wo sogleich nach
Einmarsch der Schützenbruderschaften
und Ehrung der Majestäten der Auftakt
zu frohem Tanz gegeben wurde. Beim Kir-
mesball, der um 20 Uhr begann, tanzten
alt und jung froh in den nächsten Tag hin-
ein.
Den Höhepunht der Kirmes biachte cier
Königsbail am gestrigen Montag. Im Mit-
teipunkt dieser Veranstaltungen statrden
Otto L von Leiffarth utrd seiire Ehefrau.



Beim Aufmarsch vor den .Majestäten: das Jugendmusikkorps Wünm. Foto: Schäfer

Zum Festzug .trafen sich die Vereine dann
wieder am Nachmittag, um gemeinsam mit
König Otto I. und seiner Gattin sowie den
Königen der beiden anderen Bruderschaften
durch die Straßen von Würm und Leiflarth
zu ziehen. Vor dem Festzelt erwiesen dann
die Bruderschaften und Vereine den Majestä-
ten ihre Referenz durch einen Vorbeimarsch.
Auch an diesem Abend spielten die ,.Lonely
Boys" wiqder - wie am Vorabend - zum
Tanz:

Mit dem traditionellen Königsball endete am
Montag die diesjährige Herbstkirmes der drei
Schützenbruderschaften aus Würm, Leiffarth
und Müllendorf.

trVürm, - Bei herbstlichem Wetter erlebte die
Pfarrgemeintle Würm mit ihren drei Schüt-
zdnbruderschaften die tliesjährige Herbstkir-
rires. Gemeinsam mit den anderen Ortsver-
cinen zogen die Bruderschaften am §onntagr
nachmittag im Festzug tlurch die Straßen von
Würm untl Leiffarth,
Begonnen hatte die Herbstkirmes mit einem
]faII am Samstagabend im Festzelt am Wür-
mer Sportplatz. Mit einem Festhochamt und
anschließender Totenehrung gedachten die
Schützenbrüder ihrer verstorbenen und ge-
fallenen Kameraden. Zum gemeinsamen
Frühschoppen zogen sie dann zum Festzelt,
wo das Jugendmusikkorps unter der Leitung
von Josef Kratz ein kleines Konzert gab.
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Lustig;ging es zu beim Treffeä der betagten Bürger im saale Baumanns in Müliendorf{wir berichteten darüber) . Ganz recrrts iie r,lrtragskünstlerinnen Frau Hamacher undPfingsten,.Hier bei einem gemeinsamen r-ieä n-rit den* Gästen ""ä-ri"rf*1"""rl.(Foto: Otto Zimmermannl

t

i
I

I

I

ll
tl
tL

L.f"
4o.

7L

Kinder ssngen für die Alten
Pforrgemeinderqt Würm yeronstEhete Altentreffen
IVürm/Müllcnilorf. : Der Pfarrgemeinde-rat der Pfarrgemeinde Würm hatte am
Sonntagnachmittag die bctagten Bürger
von mehr a1s ?0 Jahren aus den zur Kir-
chengemeinde Würm gehörenden Ort-
schaften zu einem gemütlichen Beisam-
mensein in den Saal Bau.manns in Müllen-
dorf eingeladen. Pfarrer Schönwald be-
grüßte alle Altbürger und dankte allen,
clie zum Gelingen dieses Altennachmittags
beitrugen cder in vergangener Zeit beige-
tragen hatten. Er ließ in seiner Ansprache
anklingen, daß jedes Lebensjahrzehnt sei-
ne besonderen Reize, aber auch seine be-
sonderen Aufgaben hat, und betonte, daß
die betagten Menschen der Pfarre Würmmit ihren Problemen nicht alleine daste-
hen. Er zeigte wieder einmal mehr, daßman in Würm eine echte Pfarrfamilie
ist.

Der Pfarrgemeinderat fand in seinen Be-
mühungen für. diesen Aitentag Unterstüt-
zung durch Frauen aus der Pfarrgemein-
de, durch die Kindergartenkincler unter
Leitung von, Frau Frintrop und durch

Schulkinder unter Leitung von Lehrer
Thelen. Natürlich war auch für die Beför-
d-erung der betagten Menschen von ihrer
\Mohnung zum Saale Baurnanns und von
dort zurück gesorgt. Gleich nach der Er-
öffnung des Altennachmittags wurden die
anwesenden Altbürger mit Kaffee und
Kuchen bewirtet. Dann präsentierten si.ch
die Kindergartenkinder mit frohen Lie-
dern und kleinen Spielen. Fröhiiche Lie-
d.er brachten auch die Scirulkinder dar.
Als. schwungvolle Vortragskünstlerin zeig-
te sich Frau- Trurie Hamacher. die an die-
sem Nachmittag ihr Debüt mit dem Vor-
trag ,,Ne doofe Nuß" gab. Später ertebtedie Altenruncle Gertrud Hamacher bei
verschiedenen Vorträgen mit Nelly Pfing-
sten. Viel Freude brachten auch die ge-
meinsam ge-cungenen Lieder rvie ,,1m
schönsten Wiesengrunde", ,,Es dunkelt
schon in dcr Heide" und andere, Bei guter
Unterhaltung verging die Zeit sdrnell, viel
zu schnell. Das ,,Auf Wiedersehen" zum
Abschied wat ein echter Wunsch zu einem
möglichst baidigen erneuten Altentref-
fen.
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HEUTE \IEL TMI S S I ON S ONN TAG ! -

Allmächtiger Gctt, Du hast d.einen Sohn in die ldelt gesandt, d.amit alle Völker
d"ie ljotschaft von d-einer Vatergüte erfahren. Vir bitten Dich; Mache uns zu Boten l;ei-
nes Wortes unil zu Zeugrn iLeiner r.dahrheit, d.arait die Welt Iich erkenne und Cen, den
nu a1 s Retter gesandt hast: Jesus Christr-rs, -

An uns liegt esr damit die Botschailt Gottes vor den Menschen glaubwürdig
wird vor den lvienschen. Iie llenschen d-er ciritten \rlelt wollen unsere Brüderlichkeit er-
kennen. Wie soIl der Missionar arbeiten könnenr wie soll ein Katechist arbeiten und
leben, lrenn rniir nicht mithelfen än der Grund.basis überhaupt leben zu können. Nur wer
Kontr.kt pflegt zu den Mi ssionaren kennt ihren Einsatz und ihren Opfermut. Helfen wir
durch unser Gebet und unser Gel{opfer am heuiigen Sonntag jenen Menschen in ihrer Af-
gale nää-Kä?t zu gebffiben an unsere Brüderlichlceit !
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Unter der tropischen Sonne
die Christen noch zu wenig
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Sonntag der Weltmission
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Mission ist der Auftrag für alle, heiBt Solidarität
miteinander. Mission ist aber auch die Freude,
überzeugender von Gott zu reden - des Menschen
uvegen.

Wenn Pieire MäcoCe ven Gott redet, nimmt er
den Menschen die Furc*t.
Dieser Gott macht sie frei für ein neues Leben.

"§ucfr für uns Wasser", hat man ihn gebeten. Dabei
ist er kein Tiefbauingenieur, sondern Bischof einer
riesigen Diözese im tro{enen Norden Ghanas.

Gemeinsam mit den KirchenAfrika§, Asien§ und
Ozeaniens arbeiten die Christen Europas an der Zu-
kunft Die iungen Gemeinden der Dritten lrtrelt sind
gro8artige Partner,
MlSSlO unterstützt ihren Einsatz im Auftrag der
deutschen Katholiken.

i
I
I

I
IL

Iie Kollekle am \deltmissi,ons§gnntag erbrachte 710,15 DIvi. Ias sind 15 !M mehr als
' im vergagenen Jahr. Allen Spenrlern sei hier lte'rz-

lich ged-ankt! - Eine groiJe iiitte'habe ich: \rfir sollten d.as Missionswerk unterstüt-
zen das ganze Jahr hlndurch durch unsern Beitritt zum Missionsvdrein. Ein jähr-
licher --Beitrag von 6 DM hilft enorm'den Missionesn. Dafür erhalten sie d"j-e Zeit-
schri'ft "plf SSI0tr, damit sie sj"ci: informieren körrnen über d-ie Midsion. Hoffe ntlich
melden sich noch recht viele, d.1e d.iese'Zeitschrift haben möchten zur Understützung
d.er Mission I
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Aus I;3 wurde 3,i
§-C ll_egberg - sG Würm/Beeck B:B (0:0):
.Als Wegberg in der Sb. Minute pistoi we_gen unnötigen Nachtretens durch platz_
verweis verlor, salt es schlecht aus. Uncldas, als Tiskens nach einer Flanke vonEngels kurz vorher den heivorragenclenTonvart Neilis zum ersten Male göschla-gen und das i:0 erzielt hatte. In der bB,n4inutc erzjelte dann Hensen clen Aus-glcich. Eincr: Eckkball von Hensen ver._paßte Dietert und lenkte ihn (20.) zum l:2ins eigene Netz. Als Hensen in der g2. Mi-nute rechts durehging, schoß er flach zum1:3 ein. Im Gegenstoß.geiang Mirbach das2:3, und eine Mihute vor Sihluß schaffteTiskens das verdiente B:8.. Es war eintechnisch hochstehendes und hervorragend
faires Kampfspiel.

§o gut v/ar es bisirer bei der Oberbrud:er
f.ese1v9 noch nie gclauferr. or" ääJ"äi_rausctltelt etwas und hatten in Oberbmch
19 gut wie kcine Chance. Zwei-täre' iti,oberbruch kamen clurch verwi"aäiü ei}_meterlgqgnlX_e. Den ersten k;,1,ii;-i;;i..h
it i1l,l"r;^M*l1lg 3rq 1:0 ausnutzen. Auf

§C Wegberg - SG Würm/Beeck 3:B: Die
Wegberger schafften mit zehn Spielern in
den letzten acht Minuten durch zwei Tref-fer noch ein Unentschieden gegen Würm/
Beeck. Auf unserem Bilcl hat der Wegber-
ger Vogts (hinten) das Nachsehen.

(Foto Kohlen)
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Würm. * Mit seiner diesjährigen Kaninchenaus_stellung trat der Kaninchenzirhtverein H 46gWürm an die Offentlichkeit. Dabei konnten dieVerans_talter wie immer einen großen Besucheriu-
strom feststellen.

Die,.Ausstellung begann am Samstagabend um20 Uhr in der Gasistätte Basten mit e-inem ZUctr_terabend, bei dem die §ieger des Wettbewerbsrhre Trophäen rn Empfang -nehmen konnt"n. OluLandesverbandsmedaille errang in ciiesem JahrFred Hartmann aus Lindern. där auch olerctrzetiomit Hermelin erster Vereinsmerster vo"r LambeäBroicher (KIein-Chin) wurde. Bei aem trfach*,rctrs

konnte Gabrrel Hemarque mrr Bex dresen Trtel vorPeter Hensen mrt Wiener .Werß erringen. DenWan{erpokal für die beste Sammlung erh'ielt eben-falls Fred Hartmann mii Hermelin ,nä 3gS punt<ten
vor Lambert Broicher (Klein-Chrn,3g3 p.). Frerl
Hartmann (Hermelin. 392 p.), Hubert Wilmä (Lux_
392 P.). HermannJosef Clemens 1t_on schwaii,q91 P ) und Albert Remarque (Gelbsilber, 391 p.).
Gestiftete. Preise auf eigene Zucht erhielten fritl1,0 Alt Hubert Wilms il'it Lux und gS
bei 0,1 Alt die Zuchtgemeinschaft
95 Punkten, bei 1,0 Jung Fred Har
Punkten und bei 0,1 Jung"Lambert
Punkten.

mit
96
96

err(Ing ilua
r.n/1.?r.t

Fred Hartmann wurde Vereinsrneister

Fred Hsrtmorhh

Meistertitel
Würm. - Bei der Lokalschau des Kanin-
chenzuchtvereins R 468 Würm, die mit ei-
ner Prämiierung der Tiere der Mitglieder
deis Vereins verbunden war, zeigte sich
wieder einmal mehr der hohe Zucht- und
Leistungsstand im Verein. Seibst Jugend-liche konnten sich bei der Prämiierung
der Tiere gut behaupten. Die Landesver-
bandsmedaille wurde Fred Hartmann mit
seiner Zucht ,,Hermelin" zugesprochen. Er
wurde Ver.einsmeister, erhielt dafür einen
schönen Pokal, wufde Gewinner des Wan-
derpokals mit Urkunde und erhielt rrireite-re Zuchtpreise. Zweiler Vereinsmeister
wurde Lambert Broicher mit Klein-Chin-
chilia, erster Jugendmeister G. Remarquemit ,,Rex", zweiter Jugendmeister P. Hen-sen mit ,,Wiener". Es erhielten weitere
Preise Lambert Broicher, Hubert Wilms,H. J. Clemens und Albert Remarque. Das
beste Männchen der Schau (Alttier) hätteHubert Wiims, den besten Junghasen prä-
sentierte Fr.ed Hartmann. Das beste W'eib-chen der Schau hatte Fred ilartmann unddas beste Jungweibchen Lambert Broi-
cher. Bei der Lokalschau des R 46g Würmzeigte sich .lvieder einmal mehr die große
Zahl von Kaninchenrassen.
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Freuncllicher l,rleise wirC rlurch unsere I'farrbücherei auch in uiiesen Jahrstellung v(-rrenstal-tet, die in den verEanl1enen Jnhren voll allen so sehr
rl en i,rar . -

eine r-luchaus-
begrii.l t wcr-

Überall spricht men von der 3il,lungsnot uncl der Iorclerung nach rnehr l{öglichkeiten.Unsere I'farrbücherei bietet lildung anr rlie nan sich C_urch ,jri,cher aneignen kann.Ier sich bilcende l'lensch ist eln strebsarrer: l"iensch und clurch sein ulissen riacht e::sich dienstbar an der: Gesellschaft. - lJarur,r laden wir alle zu d"ieser Ijuchausstellungein. Sel-bstverst:'"nClich können auch ln,1iesen J'a.hr rlie ausE.jstellten1]ücher gekauftwerclen, die ein wertvclles Geschenk fiir Kinder und ErwEchscne zu 1,,/eihnachten sein kön-nen. Vergessen vrir nicht auch ein kleines Opfer dazrr lassen für i$eubeschaffung von,llüchern für unsere Leser, die wi r ja alle sein soll en I
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Chronik der Pfarrgemeinde begeistert aufgenonnmen
y'üürm. Ungewöhnlich reges lnteresse fand arn Sonntagmorgen die Buehausstellung des Borromä-
us-Vereins im Pfarrheim. Die Veranstalter zeigten das Neueste des Bücher- und Schallplattenmark-
tes auf allen lnteressengebieten. Sport, Geschichte und Zukunft waren ebenso vertreten wie Tech^
nik, Forschung und Kinderbücher. Mit Begeisterung wurde auch die Chronik der Pfarrgemeinde auf-
genommen, die erstmals in einer Buchausstellung.gezeigt wurde. Zum erstenmal gab es aqöh eine
Verlosung mii vielen schönen Preisen Foto: Schäfer
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Nr.265 - Mittwoch, 15.November 1972

Ueher Besuch nicht zu klagen-l Buchaussteilung in \,Vürm erfreut sich größten Interesses.
(Foto: Otto Zimmermann)

Die Bucheusstellung ein voller Erfolg
Die kstholisehe öffentliche Büeherai kom in der"Offentlichkeit gut on

l[iürnr. - Seit vier Jahren veranstaltet die
katholische öffentliche Bücherei Würmim Spätherbst eine Buchausstellung. §ie
ist in dieser kurzen Zeit zu einer liebens-.lverten Einrichtung und guten Tradition
geworden" Dabei war das Ergebnis der er-
sten Buchausstellung im wahrsten Sinne
des Wortes eine i:egelrechte PIeite. Nur
zehn Besucher interessierten sich damals
an zrnzei Aussteliungstagen für die Büche-
rei unel die cl-ort ausleihbarei-r sowie clie
für. Gesehenkzweehe zur Weihnachtszeit
geeignetcn Büchcr.

Frslmals vor vier Jaht'eu
Die guten Erfahrungeir, die vor rzier Jah-
ren die ersten zehn Ausstellungsbesucher
bei jener Ausstellung gemacht hatten,
machten irrr Ort schnell clie Runde, Bei
der Ausstellung im darauffolgenden Jahr
drängelten sich die Ausstellungsbesucher
zeitrveilig vor den Ausstellungsständen.
Jetzt, zur vierten Ausstellung, kamen die
Besudrer föt'miich in Prozession zum Ju-
gendheim Würm, ünter ihnen zahlreiche
ausrvärtigc Jntercssenten. Sie alle waren
gekommen, um sich in Würm üher. clas ak-
tuelie .Angebot auf dem Büchermarkt zu
in{orrnieren oder siCl-t beraten zu lassen.
Es bestand ctie Mögilchlteit, Bestellungen
auf Büchcr aufzugebetr. Eiu Scrvice, von
dcm gern urrcl rcichlich Gebrauch gemacht
wurde,
f)er dulch clie öffer-rtliche Bücherei Würm

geleistete Einsatz für das gute Buch hat
sich gelohnt" Im vorigen .Iahr ha-tte cliese
Bücherei 52 Kir-rder, in diesem Jahr hat sie
198 Kinder a1s teste Leser. Die Zahl der
Buchausleihen betrug iin vorigen Jahre
1420 Büchcr. In diesem Jahre wurden bis
einschlielilich 1. Oktol:er mehr als 4000
Bücher ausgeliehen bei gleich gebliebener
Personenzahl im.^ Orte.

Große Nachfrage nach Kintlerbür:hert
Groß ist die Nachfrage nach Sach- ur:d
guten Kinderbüchern. Kinder und Jugenelli-
che loenutzen gern Sachbücher ai.s Ergän-
zung zu ihrem Unterricl-rt in cler §ehule,
Erwachsene um sich mit Probiemen, mit
denen sie irn Alltag befaßt wurcien ocler
mit denen sie durch das Fernsehen }<on-
frontiert wurden, zu belassen.
Die Buchausstellung in Würin ist nicht
nur eine Parade rron Büchern. sondern in
ihrer gesamten Art mit Lust und Liebe
aufgebaut. Auch in diesen'l Jahre hat sich
die Ausstellungsleitung ntanchen dekorati-
ven Schlager einfallen lassen. Mlt beson-
dere:: Aufmerksamkeit rvar die Demon-
strationsschau fü-r gute Kinderbüöher uncl
kindgerechte Spiele aufgebaut. Beachtens-
wert war auch der ,,Winkel {ü-r die hc-
sinnliche Stuncle". Iliese Ausstel-iuug hat
mchr gegeben, wie zu erwaLtcn war. Sic
hat gezeigt, daß clic Ausstellungslcitttng
den richtigen und darum erfolgreichen
Weg gewählt hat.
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ANVENTS}'EIEiT am Mittwoch, dem 1J. Iez. ur:r 20 ilhr im Jugend.hein
für a1le FR,iUEN und piÜfTER aus unserer Pfarrgemeind.e !

Zu einer.besinnlich und anschließenc1 frohen Stund.e wollen wir uns am kommenden Mit-
woch zusammenfinden. Ias Konmen Gcttes zu uns Menschen bietet uns genug Anlaß nach-
zud"enken über unser Verhältnis zu Gott und. zugl*eich uns zu freuen über die Güte und.
d.as Erbarmen Gottes mit uns l4enschen.- Hoffentlich können sich alle unsere Frauen
und" Mütter für diese geistige und erholsame Stunde freimachenl

Frauen der Pforrgemeinde Würm
«xls brillonte Vortrogskünstler
Ein geslörtes Kaffeekränzchen in Uromqs

Geilenkirehen-Würm, - Gedämpft klan-gen Adventslieder aus dem Jugendheim
nach draußen. Hier hatten sich die Mit-glieder der katholischen Pfarre Würm
eingefunden, um einige Stunden besinn-Iich und fröhlich miteinander zu feiern.
Aus allen Orten der Gemeinde waren sie
gekommen, aus Würm selbst, aus Beeck,
Fiahstraß, Honsdorf und Müllendorf. Dergroße SaaI reichte soelen noch aus, um
alle Frauen zu beherbergen.

Dank an die Initiaüoren
Pastor Schönwald fand die richtigen Wor-
te zur Begrüßung und dankte den Initiato-ren und Organisatoren dieser Feierstu.n-
de.
Die tr'rauen hatten selbst alles hübsch her-gerichtet, der Saal war festlich ge-
schmückt und auf den Tischen sorgten
Weihnachtsgestecke und brennende Ker-
zen für die rechte Dekoration. Der Pfarrer
sprach über die Bedeutung der Advents-
zeit und nach gemeinsamen Liedern wur-de die Frauenrunde durch Gedichte und
I.esungen unterhaiten. Frau Scherret,s ge-
lesene Frage ,,Was halten Sie vom Chri-
stentum?". gerichtet an den mit clem No-

qlten Kostümen

belpreis ausgezeichneten Kölner Schrift-
steller Heinrich Böll, fand besondere Be-
achtung und wurde mit verdientem Beifall
honoriert. Lieder der Advents- und Weih-
nachtszeit beendeten den besinnlichen
Teii.

Witz, Humor und Satire
Dann ging es fröhlich zur Sache. Witz uncl
Humor, dann und wann aueh so ein biß-
chen Satire, würzten den zweiten Teil der

Feier. Dabei zeigte sich. daß einige Frauen
so etwas wie Vortragskünstlerinnen vgn
Forma! sind. Und so gab es dann i.mmer
wieder donnernden Applaus. Ganz beson-
ders nach dem Einakter ,,Ein gestörtes
Kaffeehränzchen". Um ,,up to date" zu
sein. hatten die Akteurinnen vorher in
Omas alten Truhen gewühlt und zum Kaf-
feekränzchen die passende Montur aus
1ängst vergangenen Zeiten angezogen. Das
gab Stimmung in der Runde, Ja, und dann
\Ä'ar es auch bald zu Ende. Aber im näch-
sten Jahr wird man sich wiedertreffen.
Zur gleichen Zeit und an derselben Stelle.
Das war schon vor dem lleimgang eine
ausgemachte Sache.

Bci der Adventsfeier der Frauengemeinschaft Würm
besinnlichen Stundc frohe Unterhaltung geboten. Hier
Einakterr,,Ein .gestörtes Kaffeekränzchen".

wurde nach Beendigung .der
eine Szene aus dem iustigen

(Foto : Otto Zimmermann)



D^er lllartinszug im_ Geiienkirchener Stadtteil Beeckqcren f\Kzenl: ule t(lnder stifteten für Misereor.
hatte in diesem Jahre einen beson-(!'oto: GVZ)

Dss lt{qrtimsgeld für Misereor
Kinder spendeten freiwillig Burgeld sus den Mortinstüten

Geilenkirchen-Beeck" - Die St._Martins_Ireier in Beeck sollte den Kindern duröhdie Gabe4 nicht nur Freutle Uringen, iänldern jedem Kincl Gelegentreit ee-be;, 
-a;f

seine Weise ein ,,St. Märtin,, ,rirnio'arsdiesem Gr.unde ra,'ar in den Martinstü_ten ein_ Zehntei cles Gesamtwert*" l*Ci"ifyl" i,, tsargeJd beigetügt. Die Erklärunchierzu gal-] cler l\tann mjt Mütze und Stabl..Das Gejcl gchört .euch,,, sagte er irr eirier1\r"rspraclre an dic Kinder, erzählte kurzdie Martinslegende und betonte, aaf freuie
:9 .yie zur Zeit St. Martins Hu.rger u.rdN91 in aller Welt herrschten. ;eaei LännäHjlfe leisten. zum- Beispiel durch l\tiseieoider großen Hitlsaktion. Der Mann ,i
l_{ur9" ga}: zu treclenken ob es für dieKinder nicht sinnrroll sei, im arrgesi.-hicler Notjn der weiten Weit auf da; Geiäin den Tüten zu verzichten unO Ä"-aäiti,

Miser_eor, zur Verfügung zu stellen, DiaErrtschei dun g_ _nr tisse, rvie ei ns t S t, nf ar[in,jedes Kind selbsi [reffen,
Das lVtartinsfcst in Becck. durch ejn e ige-nes Komitee ausgcr.ich[et, u,ar ru6p2üql.'kh
organisierl. unrl brachl.e niclrt nur XinäernFreude. Festlich waren die straßen deiGeilenkirchener Stadtteils itiu-miniert. ÄüIclera Schulhof spielteu uncl sangen Xinäärtler katholischen Grundsctrute neect< 

-intl
ejfrertten alle Anwe"enden durch Musik-.Gesang- und Gedichtvorlrägen. Dann zodder Martinszug durch cten-nacntauntiefr
Orl . _Ziel des Zuges rvar sclrließlich wieder
clre Schuie, wo die Tüten verteilt wurden.Die Kinder spendeten nur zu gern das ih-rlen zur Verfügung gestellte C.eld. für siewurclc tlie Martirrsta[ 7.L1r m.iterlcbtenWirklichkeit.



A}VENT - ATVENIATi{OL],EKTE 3

n e i n R e i c h k o ru.m e ü.a u n s IWir wol_len die liitte unseres Herrn ganz ernst nehilen und, zu d.er unsrigen machen! wir könnenFriede und tr'reude schenken. Hunger stillen und Kranken helfen, Elldungsstätten scha-fen! In d-iesen \llochen werd.en Unsummen für große Gesehenke für d.ie eigenen J,eute aus-gegebenr alle möglichen uniL unmöglichen ],Iünsche erfüllt ilnd. wir fühlen uns wohl- darin!Vergessen wir aber dabei nicht d"ie and-eren, d"ie auch unsere llrüder und Schwesternsind. In der Großzügigkeit für d.ie {ernen LJrüde-r und Schwestern in Christus offen-bart sich unsere Glaubenskraft - "" o"-ä.r*"fein, d-all wir ein großherziges Opfer am -i . Weihnachtstag zu geben bereit sind_!

$Git sie zur §Gthsthilts 
hetähi$t:

troüsheqotqWerorqbg*

Unsere Bitte im Advent soll immer wiecler heifJen:

+ttr,
*t

ffit,l
fi
il
m

I

#,

ffiF: =qffi
=\p*--%#. -ir

=

7
\



lir I rn unS.rcr: ..,..ve liiF^:o.:1 , .. l'?1hn?3h"tcns ist 1"s F:§!-4sg----.anzen 'Iiorinqr:-,'-:.., e:;.-, ;ffi
;;;;;;;;tä;"-;; äli';"'!lr;';"ll:;,ilä*l"ll;":::-":.r::',,:11 ,{rorils ilä*;;""snetesund lleschenken alle l:lenschen a." 1," nf ? 
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ADVENIAT'72
un" ;j;ä ;_r;tr^- *s-{lr

' §{-t.r I ;r-{ Lerr I
I Ll :- T

'"i" -,rr.t-'"i'r ui It,; j. -- _.-'- r i]

"c-ie__atderen "{n d.er J. llelt !.tra r1. Me:i.,-

odcr:&t

,,Wir haben von ADVENIAT nic*rt die Hilfe des Starkengegenüber dem sdrwac{ren erfahren, sondern die brüder-licfie,nd.aufric*rtige lrirfe dessen, der otrne aie 5*räff;gvon Abhängigkeilen helfen will.,,

,,llllir verstehen uns als Glieder einer Kircfie, die den Armendas Evangelium verkündet. Viele tausend iünge Läui----.-überall in Lateinamerika durch aie *irru von ADVENTAT inihrem Dienst an den Brüdern uniäÄiütii t"a -dääiöi
worden.n,

,,Durdt ADVENIAT haben -die deutsctren Christen ihrenB.rüdern in Guaremara jenääen]-äiä'künrtiseni'o[üää'r"b"-rähis;;:,Ei;'J,ä"11i",?J?,i[fi :siert die eisenen Kräfte-unä i;il;;i;iilosen.,,

Chilenisctre Bischofskonferenz

Guatemaltekisc*re Bisc*rofskonferenz

Katholisdre Landiugendbewegung



Zehn Züehter zeigten 60 ihrer besten Taubpn
WUFM. *- Eihe l"aubenausstellung veranstaltetc anl vergangenen Wochenende der WLiinrer Brief-
taubenzuchtverein ,,Germania" in der Caststätte 'Basten. Zehn Zuchtfreunde präsentierten insge-
samt 60 Tauben aus ihren Sammlungen, von denen zwei Tiere bei der Bewertung mit g2,5 Punkten äie
hÖehsle Bewertung erhielten. Hoch bewertet - bosonders vsm Fublikum * wurde nicht nur elie
Ausstellung selbs,t, sondern auch die Tombola, denn berejts am frühen Sonrrtagnachmittag waren fast
alle Prerse vergri{fen.



lnletztet lulinute...

würm hateinen neubn Prr-nzen
Feierliche Proklamation der,,würmer wenk,, in ruüttenuorr
WüRM-MüLLENDORT. * iüit der vorstel-lung und proklamation cles neuen-Ka.";;;i;_p-rinzen der Würmer xrrnu""rs!äreiir.ü"rt
,,Würmer Wenk,, hatte das tu"g" äät."fr"iäum die person des neuen prinäen 

"i"-e"ä;iunter dem Beifall cies publikum, tiUä""J.irt"der Präsident der Geseilscfrafi,- f.,ritz 
- ä;;;:gens, dem neuen Herrscher das Z"pt*--äl=Zeichen sejner Würde. cleichzäitig;äk;" ;;d.em scheidenden .prinzen H""mär_i;;;; ifür. seine Aktivität während ,äi.*"-äät*periode.

Drer Saal der Gaststät1e Baumanns in Müilen-oorrwar schon früh bis auf. den ietzten platzbesq?t; das Interesse Oes maireni;ji;;;;der Veranstaitung war otfenstcrrtlicü.-ä"ä n?_
_r_lru{u, g. an*die vergangene Ka rneval ssessionwurde ein Fitm vom letzten no."n*o"trn."lzirg gezeigt. der von den Zuschauurn ätBegeisterung aufgenommen wurde, Dann pe_retrere das Fanfarenkorps der KarnevasEÄ_
:]] :S,h, f 1 ^r_ym_ 

I e tzten l.i"r" ä 
"n- ä.i;;;; "ä;;

sessron .1971,72, Hermann_Joset nierfeiä.-inden Saal. Frirz Bürsgens dankte i[*-""J,aÄiPrinzess [n für seine "Verc]iensre r--ä*'ivIilmer Karneval.Mit der Vorstcll ung des neuen Herrschersließ sjch der präsidäni leooch Z"ri. §" ,ii".die .Spannung im Saat. "oii- ix."iiitär"1ii
ll:jc-hte seinen Höhcpunkt. Gerr-iähiä 

"rä^vä._mutunqen schwirrten durch den Saat. nem

machte dann der Einmarsch der Garde unddes aeuen prinzen ein Ender ;"t* ä.i};iiwurde als neuer prinz }Ians Schloem;, i" ä;;Saal "geleitet und von rritz eürsge;J';it ä:;Proklamation in sein amt eingeiüE;l

Montä6feNovember1971

Der Präsident der ,,Würmer Wenk,,, Fritz
Bürsgens (rechts). überreicht das Zepter an
den neuen Prinz Karneval Hans Schloemer"

Foto: Schäfer

t

,J-^'


